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1  Übersicht  

Der folgende Bericht stellt die Situation von Wiener Ein- und AuspendlerInnen inklu-

sive der Gruppe der Wiener NichtpendlerInnen dar. Als Datengrundlage dient die 

Arbeitsmarkt- und Erwerbskarrierendatenbank von L&R Sozialforschung (siehe Kap. 

8.1) in Verbindung mit Wohnortdaten und Daten zum Ausbildungsniveau. Da eine 

Person zum Stichtag gleichzeitig mehrere Erwerbseinkommen mit unterschiedlichen 

Arbeitsorten haben kann, beschreiben wir in dieser Analyse stets Erwerbsverhältnis-

se und nicht Personen. Wenn im folgenden Text also beispielsweise von 317.500 

EinpendlerInnen zu lesen ist, so sind 317.500 Erwerbsverhªltnisse des Typs ĂEin-

pendlerInnenñ gemeint; aus Gr¿nden der besseren Lesbarkeit verzichten wir aller-

dings auf die zwar korrektere aber sperrige Wortwahl Ă317.500 Einpendelerwerbs-

verhªltnisseñ. Wie sieht nun das Verhältnis zwischen den gezählten Personen und 

den gezählten Erwerbsverhältnissen aus? Den im Jahr 2009 durchschnittlich gezähl-

ten knapp 1.049.500 Erwerbsverhältnissen, auf die wir uns in dieser Studie beziehen, 

stehen etwa 993.500 Personen gegenüber. 

Im Jahresdurchschnitt 2009 konnte demnach eine Zahl von knapp 317.500 Einpend-

lerInnen (bzw. korrekt Einpendelerwerbsverhältnissen) gezählt werden. Die Basis für 

diese Zählweise bilden alle Erwerbseinkommen aus dem Bereich der Standardbe-

schäftigungsverhältnisse (vollversichert, Voll- oder Teilzeit), geringfügigen Beschäfti-

gungsverhältnisse, Freien Dienstverhältnisse, Neuen Selbstständigen Erwerbsver-

hältnissen und der Arbeitskräfteüberlassung. Erläuterungen zu den verschiedenen 

Erwerbsformen sind Kap. 8.2 zu entnehmen.  

Diesen knapp 317.500 EinpendlerInnen stehen im selben Zeitraum durchschnittlich 

gut 192.000 AuspendlerInnen gegenüber, Der Pendlersaldo (EinpendlerInnen minus 

AuspendlerInnen) ist demnach mit knapp 125.500 Personen deutlich positiv. Daher 

ist Wien als sog. ĂEinpendlerInnenbundeslandñ zu charakterisieren.  

Die relativ größte Erwerbsgruppe bilden erwartungsgemäß die sog. Nicht-

PendlerInnen, somit Personen, welche sowohl ihren Wohnsitz in Wien haben als ei-

nen Arbeitsplatz haben bei einem Wiener Betrieb innehaben. Im Jahresdurchschnitt 

2009 beläuft sich das Aufkommen der Nicht-PendlerInnen auf knapp 540.000 Perso-

nen.  



 

3 

Tabelle 1: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-

PendlerInnen (STB, GB, FD, NS, AKÜ) nach Geschlecht und Alter 

2009, Jahresmittelwert der Monate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

Ge-
schlecht 

Männlich 169377 53,3% 109617 57,1% 257869 47,8% 

Weiblich 148118 46,7% 82392 42,9% 282097 52,2% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Alter 

bis 19 J. 4999 1,6% 2988 1,6% 7881 1,5% 

20-24 J. 29944 9,4% 15309 8,0% 44101 8,2% 

25-29 J. 37179 11,7% 23184 12,1% 67564 12,5% 

30-34 J. 38595 12,2% 22409 11,7% 68603 12,7% 

35-39 J. 45827 14,4% 24632 12,8% 74781 13,8% 

40-44 J. 52420 16,5% 30471 15,9% 85211 15,8% 

45-49 J. 45282 14,3% 30556 15,9% 74759 13,8% 

50-54 J. 35129 11,1% 24343 12,7% 59225 11,0% 

55-59 J. 20913 6,6% 11976 6,2% 38908 7,2% 

60-64 J. 5595 1,8% 4633 2,4% 13395 2,5% 

ab 65 J. 1610 ,5% 1508 ,8% 5538 1,0% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 

2  Vergleich Einpendl erInnen und Nicht -

PendlerInnen  

Welche Unterschiede lassen sich zwischen EinpendlerInnen und Nicht-PendlerInnen 

auffinden? Zunächst einmal fällt auf, dass der Anteil der Männer unter den Einpend-

lerInnen sichtbar höher ausfällt als unter den Nicht-PendlerInnen. So steht einem 

Männeranteil unter den EinpendlerInnen von 53,3% ein Männeranteil unter den in 

Wien tätigen WienerInnen von 47,8% gegenüber (siehe Tabelle 1). Geringe Differen-

zen zeigen sich auch in Bezug auf das Lebensalter der Erwerbstätigen. So finden 

sich etwas mehr Jugendliche (bis 24 J.) unter den EinpendlerInnen (11,3% vs. 

10,0%) und etwas weniger Ältere ab 55 Jahren (9,0% vs. 10,7%). EinpendlerInnen ï 

so der Schluss ï sind daher im Gesamtschnitt etwas jünger als Nicht-PendlerInnen. 

Interessant ist auch, dass unter den weiblichen EinpendlerInnen mit 13,5% Anteil 

etwas häufiger Jugendliche als unter den männlichen EinpendlerInnen mit 8,8% An-

teil zu finden sind. Auch in diesem Punkt unterscheiden sich EinpendlerInnen ganz 

deutlich von den Nicht-PendlerInnen, da sich bei letzteren keine Differenzen zeigen. 

Analysen zur Erwerbsart der Arbeitskräfte unterscheiden zwischen geringfügigen 

Beschäftigungsverhältnissen, Freien Dienstverhältnissen, Neuen Selbstständigen 

Erwerbsverhältnissen, der Leiharbeit bzw. Arbeitskräfteüberlassung und Standardbe-

schäftigungsverhältnissen (voll versicherte teil- oder vollzeitige unselbstständige Be-

schäftigung). 
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Wenig überraschend ist zunächst, dass sowohl bei den EinpendlerInnen als auch bei 

den Nicht-PendlerInnen die Standardbeschäftigung die deutlich dominierendste Er-

werbsform darstellt. Allerdings zeigen sich aber auch zwischen diesen beiden Grup-

pen Unterschiede So waren 91,6% der EinpendlerInnen (290.950 Fälle) im Rahmen 

einer Standardbeschäftigung tätig, hingegen nur 86,1% der Nicht-PendlerInnen 

(464.881 Fälle). Somit kann davon ausgegangen werden, dass atypische Erwerbs-

formen unter den Nicht-PendlerInnen stärker verbreitet sind (13,9%) als unter den 

EinpendlerInnen mit 8,4% (siehe Abbildung 2).  

Die Differenzen sind in erster Linie auf die geringfügigen Beschäftigungsverhältnisse 

zurückzuführen, welche hier wie da den vergleichsweise größten Anteil unter den 

atypischen Erwerbsformen ausmachen. Unter den EinpendlerInnen waren 4,9% 

15.634 Fälle) im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses tätig, un-

ter den Nicht-PendlerInnen 8,1% (43.992 Fälle). In zweiter Linie sind die Differenzen 

auf geringere Anteile von Freien Dienstverhältnissen (1,1% vs. 1,6%) bei den Ein-

pendlerInnen zurückzuführen. In dritter Linie zeigt sich, dass Neue Selbstständige 

Erwerbsverhältnisse nur in geringstem Maße im Zusammenhang mit den Einpendler-

Innen zu finden sind (0,2% der EinpendlerInnen), unter den Nicht-PendlerInnen hin-

gegen immerhin einen Anteil von 2,4% haben. Dem Entgegen stehen (in allerdings 

geringem Maße) die PendlerInnendaten zur Leiharbeit, sind doch unter den Einpend-

lerInnen immerhin 2,1% Leiharbeitsverhältnisse, unter den Nicht-PendlerInnen ledig-

lich 1,8% Leiharbeitsverhältnisse verzeichnet. 

Ein Blick auf die geschlechterspezifische Verteilung der Erwerbsformen zeigt bei Ein-

pendlerInnen und Nicht-PendlerInnen ähnliche Tendenzen: So ist der Anteil von 

Standardbeschäftigten unter den Männern bei beiden Gruppen etwas höher als unter 

den Frauen (siehe Tabelle 10). Geringfügige Beschäftigungsverhältnisse sind bei 

beiden Gruppen eher den Frauen zuzurechnen, Leiharbeitsverhältnisse eher den 

Männern. Freie Dienstverhältnisse und Neue Selbstständige Erwerbsverhältnisse 

hingegen verteilen sich relativ gleich auf beide Geschlechter. Bei Differenzierung der 

Ergebnisse nach Altersklassen zeigt sich, dass alle Atypischen Erwerbsformen einen 

deutlichen Schwerpunkt bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen haben. Bei Älte-

ren ab 55 Jahren wird nur vermehrt auf geringfügige Beschäftigung gesetzt. Diese 

altersspezifische Verteilung zeigt sich sowohl bei der Gruppe der EinpendlerInnen als 

auch bei den Nicht-PendlerInnen. 

Ein Blick auf die Herkunft1 der untersuchten Erwerbstätigen ergibt sehr große Unter-

schiede zwischen EinpendlerInnen und Nicht-PendlerInnen. Personen mit Migrati-

onshintergrund sind demnach unter den Nicht-PendlerInnen mit 32,8% Anteil (33.603 

Fälle) dreimal häufiger zu finden als unter der Gruppe der EinpendlerInnen mit 10,6% 

Anteil (176.907 Fälle, siehe Tabelle 12). Etwas stärker fallen die Unterschiede bei 

Arbeitskräften mit Herkunft aus dem ehemaligen Jugoslawien und seinen Nachfolge-

staaten aus, ebenso bei Arbeitskräften mit türkischem Migrationshintergrund und 

nicht zuletzt auch bei Arbeitskräften mit Herkunft aus einem Drittstaat. Geringer sind 

die Unterschiede demgegenüber bei Arbeitskräften mit Herkunft aus einem der 

EU14/EFTA ï Staaten beschaffen. Gleichermaßen zeigt sich bei beiden Gruppen, 

dass der Anteil von MigrantInnen mit Herkunft aus dem ehemaligen Jugoslawien und 

seinen Nachfolgestaaten bzw. der Türkei bei Jugendlichen deutlich höher ausfällt als 

unter Personen im Haupterwerbsalter und Älteren. Die relativ große Differenz zwi-

                                                
1
 Erläuterungen zum hier verwendeten Konzept der Herkunft basierend auf einem Migrationshinter-

grundansatz finden sich in Kap. 8.3. 
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schen den beiden Erwerbsgruppen wird zum großen Teil auf den Wohnorteffekt zu-

rückzuführen sein, da in Wien wohnende Personen deutlich häufiger einen Migrati-

onshintergrund aufweisen als in den Wien umgebenden Bezirken und Bundeslän-

dern.  

Analysen zur Bildungsstufe der Erwerbstätigen zeigen drei Hauptergebnisse: So fin-

den sich unter den EinpendlerInnen mit 15,0% seltener ungelernte Arbeitskräfte als 

unter den Nicht-PendlerInnen mit rund 23,5% Anteil (siehe Abbildung 3 und Tabelle 

16). Ebenfalls sind AkademikerInnen unter den EinpendlerInnen mit 15,1% Anteil 

seltener zu finden als unter den Nicht-PendlerInnen mit rund 21,8% Anteil. Anderer-

seits ï so das dritte Ergebnis ï ist der Anteil von FacharbeiterInnen (Personen mit 

mittlerem Bildungsniveau) unter den EinpendlerInnen mit 47,4% weitaus höher als 

unter den Nicht-PendlerInnen mit 31,8%. 

Werden diese Daten weiter differenziert nach der Art der Erwerbsverhältnisse, so 

zeigen sich auf den ersten Blick nur geringe Unterschiede zwischen EinpendlerInnen 

und Nicht-PendlerInnen (siehe Tabelle 19). Unter den LeiharbeiterInnen finden sich 

bei beiden Gruppen überdurchschnittlich viele ungelernte Arbeitskräfte, demgegen-

über vergleichsweise selten Personen mit höherer Bildungsstufe, ähnliches gilt für 

geringfügig Beschäftigte. Neue Selbstständige hingegen zeichnen sich in beiden 

Gruppen durch ein weit überdurchschnittliches Bildungsniveau aus, in abgeschwäch-

ter Form trifft dies auch auf Freie DienstnehmerInnen in beiden Gruppen zu. Resü-

mierend zeigt sich, dass der oben dargestellte Unterschied in der Bildungsstruktur 

von EinpendlerInnen und Nicht-PendlerInnen sich in allen fünf untersuchten Erwerbs-

formen findet. Bei näherer Differenzierung kann davon ausgegangen werden, dass 

unter EinpendlerInnen mit Leiharbeiterstatus ungelernte Arbeitskräfte etwas seltener 

vertreten sind, AkademikerInnen hingegen etwas häufiger. Letzterer Aspekt trifft auch 

auf geringfügig Beschäftigte zu: Unter EinpendlerInnen mit geringfügiger Beschäfti-

gung lassen sich etwas häufiger AkademikerInnen ausmachen als im Gesamtschnitt.  

Im Hinblick auf die Branche fallen die Differenzen zwischen EinpendlerInnen und 

Nicht-PendlerInnen relativ gering aus aus. Unterschiede werden erst bei genauerem 

Hinschauen sichtbar und beschränken sich auf einige zentrale Bereiche (siehe Tabel-

le 20). Widmen wir uns zunächst jenen Branchen, auf die bei EinpendlerInnen ein 

stärkeres Gewicht als unter den Nicht-PendlerInnen entfällt. Hierzu zählen ein Teil 

der Warenproduktion, und zwar die Herstellung von elektrischen Anlagen (+0,9 Pro-

zentpunkte) und der Maschinenbau (+0,6 Prozentpunkte). Weiters betrifft dies einen 

Teil des Bauabschnitts, den Tiefbau (+1,6 PP). Stärkeres Gewicht entfällt auch auf 

den Großhandel (+2,7 PP) und Einzelhandel (+0,7 PP), auf Post, Kurier- und Ex-

pressdienste (1,5 PP), Versicherungen und Pensionskassen (+3,3 PP), auf Wach- 

und Sicherheitsdienste (+ 0,5 PP). Stärker ausgeprägt sind die Differenzen demnach 

lediglich im Großhandel und im Bereich der Versicherungen und Pensionskassen. 

Dem können wir die Branchen gegenüberstellen, auf die bei EinpendlerInnen ein 

geringeres Gewicht als bei den Nicht-PendlerInnen entfällt. Hierunter zählen wir den 

Bereich der vorbereitenden Baustellenarbeiten und der Bauinstallation (-0,7 Prozent-

punkte), Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen (-1,6 Prozentpunkte), Be-

herbergung und Gastronomie (-4,6 Prozentpunkte), das Grundstücks- und Woh-

nungswesen (-2,7 Prozentpunkte), Werbung und Marktforschung (-0,5 PP), Gebäu-

debetreuung, Garten- und Landschaftsbau (-0,8 PP), Öffentliche Verwaltung, Vertei-

digung, Sozialversicherung (-0,5 PP), Erziehung und Unterricht (-0,9 PP), das Ge-

sundheitswesen (-1,8 PP), das Sozialwesen (-1,3 PP) und den Bereich kreativer und 

unterhaltender Tätigkeiten (-0,9 PP). Unterrepräsentiert sind bei EinpendlerInnen 
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somit insbesondere die Bereiche Grundstücks- und Wohnungswesen, die Gastrono-

mie und das Gesundheitswesen.  

Eine vergleichende Betrachtung der Erwerbseinkommen (inklusive Sonderzahlun-

gen) kann relativ große Differenzen zwischen den Löhnen von EinpendlerInnen und 

Nicht-PendlerInnen nachweisen. So sind bei EinpendlerInnen höhere Löhne über 

2.500ú mit 50,9% Anteil in bedeutend höherem Ausmaß zu finden als unter den 

Nicht-PendlerInnen mit 38,6% Anteil (siehe Abbildung 4 und Tabelle 27). Weiters 

sind Niedriglºhne bis zu 1.000ú bei der Gruppe der PendlerInnen mit 9,9% Anteil 

seltener vertreten als bei den Nicht-PendlerInnen mit 16,2% Anteil. Insgesamt ist 

somit davon auszugehen, dass EinpendlerInnen durch durchschnittlich höhere Er-

werbseinkommen zu charakterisieren sind.  

Da die Branchenverteilung zwischen den beiden Gruppen nur gering streut, ist nicht 

davon auszugehen, dass hier Effekte unterschiedlicher Wirtschaftsklassen eine nen-

nenswerte Rolle in Bezug auf das Einkommen spielen werden. Ein anderer Einfluss-

bereich kann aber nicht aus geschlossen werden: Die Teilzeitbeschäftigungsquote 

der PendlerInnen wird höchstwahrscheinlich deutlich unter jener der Nicht-

PendlerInnen liegen. Der Einfluss dieses Szenarios auf die Lohnverteilung der beiden 

Gruppen kann allerdings auf Grundlage der vorhandenen Datenbank nicht geprüft 

werden, da keine Arbeitszeiteinträge vorliegen. Eine weitere Erklärungsmöglichkeit 

ist, dass ï wie bereits beschrieben wurde ï unter den PendlerInnen der Anteil unge-

lernter Arbeitskräfte vergleichsweise geringer ausfällt; dieser Gruppe können auch 

dementsprechend relativ geringere Löhne zugerechnet werden. Eine weitere Unter-

suchung des Zusammenhangs zwischen Bildungsstufe und Einkommensniveau ist 

allerdings nicht zulässig, da in die Berechnung der Näherungsalgorithmen der Bil-

dungsstufe auch die Einkommensentwicklung einfließt, eine Kreuztabellierung aus 

diesen beiden Merkmalen würde somit Gefahr laufen, Artefakte zu produzieren.  

3  Vergleich Ein - und AuspendlerInnen  

Wie weiter oben bereits ausgeführt wurde, liegen in Wien bedeutende Ein- und Aus-

pendelprozesse vor. Die Zahl der EinpendlerInnen mit knapp 317.500 Personen 

übersteigt die Zahl der AuspendlerInnen mit gut 192.000 Personen (Werte für das 

Jahr 2009) jedoch deutlich. Der PendlerInnensaldo (EinpendlerInnen minus Aus-

pendlerInnen) mit knapp 125.500 Personen ist somit relativ groß und gibt somit An-

lass, Wien eindeutig als EinpendlerInnengemeinde zu charakterisieren. 

Wie ist nun die Struktur der EinpendlerInnen im Vergleich mit den AuspendlerInnen 

beschaffen? Auffällig ist zunächst, dass unter den AuspendlerInnen der Anteil der 

Männer mit 57,1% (Werte für das Jahr 2008) deutlich höher als unter den Auspendle-

rInnen ausfällt (53,3%) (siehe Tabelle 1). Von den drei untersuchten Gruppen (Ein-

pendlerInnen, AuspendlerInnen, Nicht-PendlerInnen) ist dies somit der eindeutig 

höchste Männeranteil. Keine aussagekräftigen Differenzen finden sich hingegen in 

Bezug auf das Lebensalter im Vergleich von Ein- und AuspendlerInnen (siehe Tabel-

le 9).  

Atypische Beschäftigungsformen lassen sich bei den AuspendlerInnen mit 11,0% 

Anteil in etwas stärkerem Maße nachweisen als bei den EinpendlerInnen mit 8,4% 

Anteil (siehe Abbildung 5 und Tabelle 10). Der Unterschied fällt somit relativ gering 
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aus, und ist vor allem auf das etwas größere Aufkommen (relativ gesehen) von ge-

ringfügigen Beschäftigungsverhältnissen bei den AuspendlerInnen zurückzuführen. 

Bei näherem Hinsehen kann der Befund aber noch ausdifferenziert werden. So fällt 

zunächst auf, dass unter den AuspendlerInnen Freie Dienstverhältnisse mit 0,7% 

Anteil deutlich seltener zu finden sind als unter den EinpendlerInnen mit 1,1% Anteil. 

Dieser Umstand ist dadurch zu erklären, dass in Wien mit seiner dienstleistungsdo-

minierten Wirtschaftsstruktur Freie Dienstverhältnisse überdurchschnittlich häufig zu 

finden sind verglichen mit anderen Bundesländern. Auffällig ist weiters noch, dass 

der Anteil von Leiharbeitsverhältnissen unter den AuspendlerInnen mit 2,8% etwas 

höher ausfällt als unter den EinpendlerInnen mit 2,1%. Auch dieser Umstand wird 

durch die bereits bekannte Tatsache zu begründen sein, dass in Wien Leiharbeits-

verhältnisse seltener zu finden sind als in den meisten anderen Bundesländern.  

Ein vergleichender Blick auf die Herkunft der AuspendlerInnen zeigt einen mehr als 

doppelt so großen Anteil an MigrantInnen mit 24,7% (siehe Tabelle 12). Bei den Ein-

pendlerInnen haben demgegenüber lediglich 10,6% einen Migrationshintergrund auf-

zuweisen. Die Differenz lässt sich in erster Linie auf den höheren Anteil an Arbeits-

kräften mit Herkunft aus Ex-Jugoslawien und seinen Nachfolgestaaten (9,8% vs. 

3,8%), findet sich aber mit gleichem Vorzeichen auch hinsichtlich der Herkunftsgebie-

te EU14/EFTA (3,6% vs. 2,3%), NMS12 (4,1% vs. 2,1%) und Türkei (3,8% vs. 1,3%).  

Im Hinblick auf das Bildungsniveau unterscheiden sich AuspendlerInnen ganz deut-

lich von EinpendlerInnen. Größte Unterschiede zeigen sich beim Anteil an Akademi-

kerInnen, beläuft sich dieser doch unter den AuspendlerInnen auf 32,3%, unter den 

EinpendlerInnen auf lediglich 15,1% und fällt somit nur knapp halb so groß aus (siehe 

Abbildung 6 und Tabelle 16). AuspendlerInnen heben sich somit, was den Akademi-

kerInnenanteil betrifft, nicht nur deutlich von den EinpendlerInnen ab, sondern gren-

zen sich diesbezüglich auch von den Nicht-PendlerInnen um rund 10 Prozentpunkte 

ab. 

Der hohe Anteil an AkademikerInnen unter den AuspendlerInnen dürfte somit eines 

der zentralen Spezifika dieser Erwerbsgruppe darstellen, wobei diesbezüglich auch 

noch erwähnenswert ist, dass unter den männlichen AuspendlerInnen mit 30,1% der 

Anteil geringer ist als unter den weiblichen AuspendlerInnen mit 35,3%. Ähnlich be-

deutsam muss aber auch erscheinen, dass unter den älteren AuspendlerInnen (ganz 

im Gegensatz zu Ein- und Nicht-PendlerInnen) der Anteil der AkademikerInnen noch 

deutlich steigt, waren doch unter den 45-49-jährigen AuspendlerInnen 37,3% Aka-

demikerInnen, unter den 50-59-jährigen AuspendlerInnen rund 45% AkademikerIn-

nen (siehe Tabelle 18). 

Demgegenüber ist der Anteil von FacharbeiterInnen bei den AuspendlerInnen um 

vieles geringer als bei den EinpendlerInnen (31% vs. 47%), in abgeschwächtem Ma-

ße trifft dies auch auf den Anteil von Arbeitskräften mit Maturaniveau zu (16% vs. 

21%).  

Im Hinblick auf die Branche heben sich AuspendlerInnen in einigen Punkten sehr 

deutlich von den EinpendlerInnen ab. So spielen bei den AuspendlerInnen die Bran-

chen Warenproduktion, Großhandel, Versicherungen, Finanzdienstleistungen, Archi-

tekturbüros, Gebäudebetreuung und Interessensvertretungen nur eine untergeordne-

te Rolle (siehe Tabelle 20). Ein um Vieles wichtigerer Stellenwert kommt demgegen-

über der öffentlichen Verwaltung mit 26,0% Anteil (EinpendlerInnen: 12,7% Anteil) 

und dem Bereich Erziehung und Unterricht mit 11,6% Anteil zu (EinpendlerInnen: 

1,0% Anteil). Andere Bereiche mit höherem Stellenwert für die AuspendlerInnen sind 

der Einzelhandel (11,3% vs. 7,0%), der Landverkehr und Transport (4,1% vs. 1,5%), 
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die Lagerei (3,6% vs. 1,1%), die Gastronomie (2,4% vs. 1,8%), die Telekommunikati-

on(1,8% vs. 1,3%) und die Leiharbeit (3,0% vs. 2,3%). 

Im Hinblick auf die Einkommensstrukturen zeigt sich, dass AuspendlerInnen (trotz 

einer um vieles höheren Akademikerquote) nicht nur deutlich hinter den Einpendler-

Innen liegen, sondern auch unterhalb der Einkommen der NichtpendlerInnen zu plat-

zieren sind (siehe Abbildung 7 und Tabelle 27). Der Anteil an BesserverdienerInnen 

mit einem Einkommen ¿ber 3.000ú belªuft sich bei den AuspendlerInnen auf 18,8%, 

bei den EinpendlerInnen auf 38,5%. Zum Vergleich: Auch unter den Nicht-

PendlerInnen ist der Anteil an BesserverdienerInnen mit 27,6% noch deutlich höher 

als unter den AuspendlerInnen.  

Weiters fällt der Anteil von Arbeitskräften mit einem Einkommen zwischen 2.001ú 

und 3.000ú unter den AuspendlerInnen mit 21,5% sichtbar geringer als unter den 

EinpendlerInnen mit 27,7% und den Nicht-PendlerInnen mit 25,8% aus. 

Insgesamt muss somit das durchschnittliche Einkommensniveau der AuspendlerIn-

nen als vergleichsweise gering eingeschätzt werden. Allerdings kann auch in diesem 

Fall nicht nachgeprüft werden, ob AuspendlerInnen gehäuft im Rahmen von Teilzeit-

beschäftigungsverhältnissen tätig sind (denkbar wäre dies etwa im Unterrichtswesen 

im Fall einer Lehrtätigkeit als Gastdozent an einer ausländischen Einrichtung). 

4  Regionale Unterschiede zwischen 

den EinpendlerInnen  

Von den knapp 317.500 EinpendlerInnen (Durchschnittswerte 2009) sind knapp 

175.700 Personen (55,3%) dem Bundesland Niederösterreich als Wohnsitz zuzuord-

nen (siehe Tabelle 40). Dies stellt somit die größte Gruppe unter den EinpendlerIn-

nen dar. Aus dem Burgenland entstammen knapp 25.400 Personen (8,0%), aus der 

Steiermark knapp 34.300 Personen (10,8%). Rund ein Viertel der EinpendlerInnen 

(25,9%) bzw. knapp 82.200 Personen haben ihren Wohnsitz in einem der anderen 

Bundesländer eingetragen.  

Bei Betrachtung der Merkmale der EinpendlerInnen und deren Beschäftigung im Hin-

blick differenziert nach dem Wohnbundesland zeigen sich nur relativ geringe Diffe-

renzen nach Geschlecht und Alter. Deutliche Unterschiede lassen sich demgegen-

über bei Betrachtung der Erwerbsform ausmachen: EinpendlerInnen aus der Steier-

mark sind mit 4,7% Anteil deutlich häufiger im Rahmen von Leiharbeitsverhältnissen 

tätig als EinpendlerInnen aus Burgenland (1,6%), Niederösterreich (1,4%) oder Rest-

Österreich (2,8%) (siehe Tabelle 14). 

Auffällig ist auch der etwas geringere Anteil von AkademikerInnen unter den Ein-

pendlerInnen aus dem Burgenland (siehe Tabelle 45). Demnach beläuft sich der An-

teil an AkademikerInnen bei Arbeitskräften aus dem Burgenland auf 11,8% (alle Ein-

pendlerInnen: 15,1%). Dem stehen überdurchschnittlich viele Facharbeitskräfte aus 

dem Burgenland (50,1% vs. 47,4% unter allen EinpendlerInnen) gegenüber. 

Eine regionalspezifische Betrachtung der Branchen unter den EinpendlerInnen zeigt, 

dass Arbeitskräfte aus dem Burgenland häufiger im Bauwesen und im Sozialwesen 

tätig sind, hingegen seltener in Handelsbranchen (siehe Tabelle 46). Arbeitskräfte 

aus Niederösterreich wiederum sind etwas häufiger im Maschinenbau und Unter-
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nehmensverwaltung/-Beratung, sowie im Gesundheitswesen tätig. Arbeitskräfte aus 

der Steiermark sind etwas häufiger als andere EinpendlerInnen im Bereich der Post-

dienste und der Leiharbeit beschäftigt, seltener hingegen im Maschinenbau, Land-

verkehr, Gastronomie, Informationsdienstleistungen, Rechts- und Steuerberatung, 

weiters auch seltener in der öffentlichen Verwaltung und im Sozialwesen. Einpendler-

Innen aus dem restlichen Bundesgebiet finden sich etwas häufiger im sonstigen 

Fahrzeugbau, in der Lagerei, in der Gebäudebetreuung und im Lotteriewesen, selte-

ner hingegen im der Branche der Rechts- und Steuerberatung, in der öffentlichen 

Verwaltung und im Gesundheitswesen. 

Im Hinblick auf die erzielten Einkommen heben sich EinpendlerInnen aus Niederös-

terreich von anderen EinpendlerInnen insofern ab, als hier mit 11,5% ein relativ gro-

Çer Anteil von Personen mit Niedrigeinkommen bis zu 1.000ú zu finden ist (siehe 

Tabelle 47). Personen mit hohem Einkommen ¿ber 3.000ú sind demgegen¿ber in 

allen EinpendlerInnengruppen in ähnlichem Ausmaß vertreten mit Werten zwischen 

35,7% und 39,2% Anteil. 

5  Regionale Unterschiede zwischen 

den AuspendlerInnen  

Für das Jahr 2009 ist den Berechnungen die Zahl von gut 192.000 AuspendlerInnen 

zu entnehmen (Durchschnittswerte). Die vergleichsweise größte Gruppe (51,2% bzw. 

48.400 Personen) der AuspendlerInnen hat einen Arbeitsort außerhalb des Bundes-

gebietes angegeben (siehe Tabelle 48). An zweiter Stelle ist ein Arbeitsort im Bun-

desland Niederösterreich zu reihen mit 31,7% Anteil bzw. knapp 60.900 Personen. 

Der kleinste Anteil unter den AuspendlerInnen ist im Burgenland tätig (1,4% bzw. 

knapp 2.700 Personen). An dritter Stelle folgen andere Bundesländer nach dem Aus-

land und Niederösterreich. Auf diese entfallen 13,2% der AuspendlerInnen bzw. 

25.400 Personen. 

Im Hinblick auf die Sozialmerkmale der AuspendlerInnen fallen jene (wenigen) mit 

Arbeitsort Burgenland aus der Reihe, beläuft sich hier der Anteil männlicher Arbeits-

kräfte doch auf 71,0% (AuspendlerInnen insgesamt 57,1%, siehe Tabelle 49). Auch 

im Hinblick auf den Migrationshintergrund heben sich AuspendlerInnen in das Bur-

genland von den übrigen AuspendlerInnen aus der Bundeshauptstadt ab. So weisen 

doch 20,1% der AuspendlerInnen mit einem Arbeitsort im Burgenland als Migrations-

hintergrund das ehemalige Jugoslawien und seine Nachfolgestaaten auf (Auspendle-

rInnen insgesamt: 9,8%), überrepräsentiert sind in dieser Erwerbsgruppe auch Per-

sonen mit einem Migrationshintergrund aus einem der NMS-12-Staaten mit 16,1% 

Anteil (AuspendlerInnen insgesamt: 4,1%, siehe Tabelle 51). 

Eine Untersuchung der Erwerbsformen der AuspendlerInnen liefert zwei Befunde: 

Zum einen fällt der Anteil geringfügiger Beschäftigungsverhältnisse bei Auspendle-

rInnen in das Burgenland mit 11,7% und bei AuspendlerInnen in die Steiermark mit 

12,4% Anteil deutlich überdurchschnittlich aus (AuspendlerInnen insgesamt: 7,3% 

Anteil, siehe Tabelle 52). Dies könnte auf die Evidenz von Zweitjobs hinweisen, kann 

jedoch mit dem zugrundeliegenden Analysedesign nicht geklärt werden. Eine weitere 

Besonderheit ist der vergleichsweise hohe Anteil von Leiharbeitsverhältnissen unter 

den AuspendlerInnen in die Steiermark und in das restliche Bundesgebiet. Mit 7,4% 



 

10 

Leiharbeitsverhältnissen im Falle einer Arbeitsstätte in der Steiermark wird der Ge-

samtschnitt von 2,8% um das mehr als 2-Fache überboten. Bei einem Arbeitsort im 

restlichen Bundesgebiet ist der Anteil an Leiharbeitsverhältnissen mit 6,8% ähnlich 

hoch. 

Auch im Hinblick auf das Ausbildungsniveau der AuspendlerInnen lässt sich ein rela-

tiv klares Profil erstellen. Hier stechen insbesondere jene AuspendlerInnen heraus, 

welche einen Arbeitsort im Ausland verzeichnet haben. Von diesen sind 49,9% einem 

akademischen Ausbildungsgrad zuzurechnen, dieser Anteilswert ist deutlich höher 

als unter der Gesamtheit der AuspendlerInnen (32,3%, siehe Tabelle 53). 

Einige Besonderheiten zeigen sich auch in Hinblick auf die Branchen, in denen die 

AuspendlerInnen tätig sind. Die kleine Gruppe der AuspendlerInnen in das Burgen-

land ist etwas häufiger im Bereich von Bautätigkeiten und vorbereitenden Baustellen-

arbeiten beschäftigt, ebenso ist der Bereich der Gastronomie etwas überrepräsen-

tiert, markant ist auch der Landverkehr bei dieser Gruppe mit einem Anteil von 11,4% 

(siehe Tabelle 54). Bei einem Auspendeln nach Niederösterreich ist der Einzelhandel 

mit 21,4% deutlich überrepräsentiert (AuspendlerInnen Durchschnitt: 11,3%), ebenso 

die Luftfahrt. Die Felder Öffentliche Verwaltung und Erziehung und Unterricht sind bei 

den AuspendlerInnen nach Niederösterreich hingegen nur sehr gering besetzt. Aus-

pendlerInnen in die Steiermark haben Schwerpunkte im Bereich der Papier- und Me-

tallindustrie, weiters im Bereich der Versicherungen und auch der Interessensvertre-

tungen. Vor allem aber ist hier (wie bereits erwähnt wurde) die Leiharbeit mit 7,8% 

Anteil und der Einzelhandel mit 18,9% Anteil deutlich überdurchschnittlich besetzt. 

AuspendlerInnen in die restlichen österreichischen Bundesländer haben einen 

Schwerpunkt im Feld des Groß- und Einzelhandels aufzuweisen (zusammen: 37,2% 

Anteil), weiters sticht noch die Leiharbeit mit 7,3% Anteil heraus. Etwas überreprä-

sentiert sind bei dieser Personengruppe auch noch Architekturbüros und das Sozial-

wesen. Jene Personen, welche in das Ausland auspendeln, sind vergleichsweise 

selten im Handel beschäftigt. Deutliche Schwerpunkte zeigen sich hingegen im Feld 

des Landverkehrs, der Postdienste, der Telekommunikation, der öffentlichen Verwal-

tung (48,0%) und des Unterrichtswesens (21,0%).  

Bei Betrachtung der Erwerbseinkommen kann nachgewiesen werden, dass jene Per-

sonen, welche in das Ausland auspendeln, relativ geringe Einkommen zu verzeich-

nen haben. So belªuft sich der Anteil von hºheren Einkommen ¿ber 3.000ú auf ledig-

lich 13,1% in dieser Gruppe, der Anteil von Niedriglöhnen bis 1.000 ú auf immerhin 

43,0%. Demgegenüber sind unter den AuspendlerInnen nach Niederösterreich rund 

25% den besser Verdienenden zuzurechnen, unter den AuspendlerInnen in die Stei-

ermark 25,4%, unter AuspendlerInnen in das Burgenland immerhin auch 20,1%. In 

ähnlichen Dimensionen bewegt sich der Anteil der AuspendlerInnen in andere öster-

reichische Bundesländer mit rund 22,7% Anteil (siehe Tabelle 55).  

6  Sonderauswertung Speckgür tel  

Zur genaueren Untersuchung von Unterschieden zwischen den EinpendlerInnen 

wurde das engere Wiener Umland anhand von Gemeindekennzahlen identifiziert und 

als ĂWiener Speckg¿rtelñ gesondert ausgewiesen (siehe hierzu näher die Erläuterun-

gen in Kap. 18.4). 
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Knapp 104.500 EinpendlerInnen sind den Wiener Speckgürtel zuzuordnen, somit 

rund ein Drittel (32,9%) aller knapp 317.500 EinpendlerInnen im Jahr 2009 (siehe 

Tabelle 56). Im Hinblick auf das Geschlecht unterscheiden sich die EinpendlerInnen 

aus dem Speckgürtel sowohl gegenüber jenen aus den anderen Wohnbundesländern 

als auch untereinander nur wenig, sieht man davon ab, dass der Männeranteil bei 

EinpendlerInnen aus dem Bezirk Baden mit 54,1% etwas höher, aus den Bezirken 

Mödling mit 50,8% und aus Wien-Umgebung mit 49,8% etwas geringer ausfällt. Auch 

in Hinblick auf das Alter sind nur wenig Unterschiede zu sehen, allenfalls kann davon 

gesprochen werden, dass der Anteil von Älteren ab 60 Jahren aus Baden, Mödling 

und Wien-Umgebung etwas höher ist mit Werten von 3,0% bis 3,8% verglichen mit 

insgesamt einem Anteil von Älteren unter den EinpendlerInnen von 2,1% (siehe Ta-

belle 59). 

Im Hinblick auf die ausgeübten Erwerbsformen können EinpendlerInnen aus dem 

Speckgürtel vor allem dadurch von EinpendlerInnen aus anderen Regionen abge-

grenzt werden, als bei diesen die Leiharbeit mit 1,3% Anteil einen geringeren Anteil 

hat als unter der Gesamtheit aller EinpendlerInnen mit 2,1% (siehe Tabelle 62) Der 

Bezirk Mödling sticht diesbezüglich unter den Speckgürtel-Regionen noch einmal 

heraus mit lediglich 1,0% Anteil an Leiharbeitsverhältnissen. 

Ganz besonders deutlich unterscheiden sich EinpendlerInnen aus dem Speckgürtel 

von der Gesamtheit der EinpendlerInnen bezüglich des Bildungsniveaus, ist bei ers-

teren doch einerseits häufiger ein akademisches Ausbildungsniveau zu finden 

(18,4% vs. 15,1%), andererseits seltener lediglich ein Pflichtschulabschluss (12,9% 

vs. 15,0%) und Facharbeiterniveau (42,0% vs. 47,4%) gegeben (siehe Abbildung 8 

und Tabelle 64).  

Noch deutlicher fallen die Differenzen bezüglich des Bildungsniveaus aber hinsicht-

lich der Bezirke innerhalb des Speckgürtels aus. Bei EinpendlerInnen aus Mödling 

beläuft sich der AkademikerInnenanteil auf 24,5%, aus Wien-Umgebung auf 21,3%, 

aus Korneuburg auf 19,8%, aus Baden auf 17,9%. Diesen stehen EinpendlerInnen 

aus Bruck/Leitha und Gänserndorf mit einem AkademikerInnenanteil von lediglich 

9,5% und 10,2% gegenüber (siehe Abbildung 9 und Tabelle 65). 

Was zeigt nun ein Vergleich der Branchen der EinpendlerInnen in Abhängigkeit vom 

Wohnort? Hier ergeben sich keine sehr großen Unterschiede zwischen den Einpend-

lerInnen aus dem Speckgürtel und der Gesamtheit der EinpendlerInnen. Etwas selte-

ner sind demnach die Speckgürtel-EinpendlerInnen in der Baubranche, in Post-, Ku-

rier und Expressdiensten, im Bereich der Versicherungen, der Leiharbeit und der 

Gebäudebetreuung tätig (siehe Tabelle 68). Etwas häufiger dagegen findet sich bei 

dieser Erwerbsgruppe die Maschinenbauindustrie, Energieversorgung und der Land-

verkehr, sowie Rechts- und Steuerberatung, Verwaltung und Führung von Unter-

nehmen und das Gesundheitswesen. 

Zwischen den politischen Wohnbezirken des Speckgürtels lassen sich in Bezug auf 

die Branchen der Unternehmen einige Unterschiede aufzählen (siehe Tabelle 69):  

Â EinpendlerInnen aus dem Bezirk Baden sind etwas häufiger als andere Speck-

gürtel-EinpendlerInnen im Feld der Getränkeherstellung, im Maschinenbau, im 

Hochbau, in Post-, Kurier und Expressdiensten und im Spiel- und Lotteriewesen 

tätig. 

Â EinpendlerInnen aus dem Bezirk Bruck/Leitha sind etwas häufiger in der Geträn-

keindustrie, der Tabakverarbeitung, der Herstellung von Gummi- und Kunststoff-

waren, der Energieversorgung und der Lagerei tätig. 
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Â EinpendlerInnen aus dem Bezirk Gänserndorf finden sich etwas häufiger in der 

Nahrungsmittelindustrie, im Bereich der Kokerei und der Pharmaindustrie, der 

KFZ-(Zuliefer)Industrie, dem Landverkehr und der öffentlichen Verwaltung. 

Â Bei EinpendlerInnen aus dem Bezirk Korneuburg findet sich ein Schwerpunkt in 

der Druckereiindustrie, Energieversorgung, Verlagswesen, Telekom, Rechts- und 

Steuerberatung, sowie dem Unterrichtswesen. 

Â EinpendlerInnen aus dem Raum Mödling finden sich etwas häufiger im Großhan-

del, im Rundfunkbereich, im Grundstückswesen, der Unternehmensführung und  

ïberatung, Architekturbüros, Werbung und Marktkommunikation, Unterrichtswe-

sen und Gesundheitswesen.  

Â EinpendlerInnen aus dem politischen Bezirk Wien-Umgebung zeichnen sich 

durch Schwerpunkte in den Feldern Kraftfahrzeughandel, Rechts- und Steuerbe-

ratung, Unterrichtswesen und Gesundheitswesen aus.  

Im Hinblick auf das Erwerbseinkommen unterscheiden sich die EinpendlerInnen aus 

dem Speckgürtel deutlich von EinpendlerInnen aus anderen Regionen. So beläuft 

sich der Anteil von hºheren Einkommen ¿ber 3.000ú bei den EinpendlerInnen aus 

dem Speckgürtel auf 41,2%, bei der Gesamtheit der EinpendlerInnen hingegen auf 

38,5% (siehe Tabelle 70). Noch größer sind die Unterschiede gegenüber den Ein-

pendlerInnen aus dem restlichen Niederösterreich, da hier der Anteil der höheren 

Einkommen lediglich 35,2% beträgt. Ähnliche Differenzen zeigen sich auch gegen-

über den EinpendlerInnen aus dem Burgenland mit einem entsprechenden Anteil von 

35,7%. 

Relevante Einkommensunterschiede lassen sich auch zwischen den politischen 

Wohnbezirken des Speckgürtels aufzeigen (siehe Tabelle 71). Ein vergleichsweise 

grºÇerer Anteil von hºheren Einkommen ¿ber 3.000ú entfällt auf 46,5% der Einpend-

lerInnen aus Mödling, hingegen auf nur 31,5% der EinpendlerInnen aus Wien Umge-

bung und 35,9% der EinpendlerInnen aus Gänserndorf. Im Mittelfeld sind die politi-

schen Bezirke Baden (41,8%), Bruck/Leitha (38,6%) und Korneuburg (42,5%) zu 

platzieren.  

7  Analysen im Jahresvergleich  

Jahresvergleiche sollen dazu dienen, Entwicklungen und Tendenzen im Bereich der 

PendlerInnenströme aufzuzeigen. Mit den Wohnortdaten, welche in die Arbeitsmarkt- 

und Erwerbskarrierendatenbank von L&R Sozialforschung integriert wurden, ist es 

möglich, für die Jahre 2004 bis 2009 Verläufe abzubilden.  

In den Jahren 2006 bis 2008 sind bei allen drei Erwerbsgruppen (EinpendlerInnen, 

AuspendlerInnen, NichtpendlerInnen) leichte Beschäftigungsrückgänge zu sehen 

(siehe Tabelle 84). Bei den NichtpendlerInnen waren die Einbussen gegenüber dem 

jeweiligen Vorjahr etwas geringer, bewegten sich aber dennoch auf einem Niveau 

zwischen -0,6% und -1,7%. Deutlicher ausgeprägt waren die Einbussen etwa bei den 

EinpendlerInnen im Jahr 2006 mit einem Rückgang von -2,8% und im Jahr 2007 mit 

einem Rückgang von -3,2%. Im Jahr 2009 konnte sowohl bei den EinpendlerInen mit 

einem Plus von 2,0% und bei den NichtpendlerInnen mit einem Plus von 2,5% wieder 

ein deutlicher Beschäftigungsgewinn verzeichnet werden. Bei den AuspendlerInnen 
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ist allerdings (noch) kein derartiger Trend sichtbar, war doch auch im Jahr 2009 noch 

ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr von -3,5% gegeben. 

Bei Betrachtung der Erwerbsarten von Ein-, Aus- und Nicht-PendlerInnen im Zeitver-

lauf 2004 bis 2009 wird vor allem ein Trend sichtbar: Alle drei Gruppen sind durch 

einen stetigen Trend der Atypisierung der Beschäftigungsverhältnisse zu charakteri-

sieren. Dies ist vor allem auf die Ausweitung des Anteils der geringfügigen Beschäfti-

gungsverhältnisse zurückzuführen, in zweiter Linie auf einen anteilsmäßigen Zu-

wachs der Leiharbeit (siehe Tabelle 85). Einschränkend muss allerdings bemerkt 

werden, dass im Jahr 2009 die Leiharbeit auch österreichweit starke Einbussen auf-

grund der Wirtschaftskrise erlitten hatte (aktuell aber wieder wie in den Jahren zuvor 

zu einem der am stärksten boomenden Wirtschaftsbereiche zu zählen ist). 



 

14 

8  Methodische Anmerkungen und 

inhaltliche Erklärungen  

8.1  Methodische Er läuterungen zur Analyse  

Die vorliegenden Auswertungen wurden auf der Basis eines relationalen Datenkon-

zepts durchgeführt. Zentrale Grundlage bildet dabei die Arbeitsmarkt- und Er-

werbskarrierendatenbank von L&R Sozialforschung. Sie enthält tagesgenaue Infor-

mationen zu Erwerbskarrieren, Personeneinkommen, DienstgeberInformationen, 

Transferleistungen der Arbeitslosenversicherung und aktiver arbeitsmarktpolitischer 

Angebote seit 1997 bis aktuell. Generiert werden die Rohdaten vom Hauptverband 

der Sozialversicherungsträger und vom Arbeitsmarktservice Österreich: Die Daten 

des Hauptverbandes der Sozialversicherungsträger beinhalten detailgetreue Anga-

ben zur persönlichen Erwerbssituation von sozialversicherungspflichtig unselbststän-

dig und selbstständig beschäftigten Personen. Seit der Inklusion aller Erwerbsver-

hältnisse in die Sozialversicherung (Werkvertragsregelung 1996, ASRÄG 1997, etc.) 

gilt dies auch für Neue Erwerbsformen. Die Daten des AMS beinhalten Informationen 

zu Bezügen aus der Arbeitslosenversicherung, zu Vormerkzeiten sowie Förderungen 

und Schulungen. 

Das in seiner Gesamtheit umfangreiche Datenvolumen ist allerdings in seiner 

Rohform für sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Projekte nicht nutzbar oder in-

terpretierbar und muss für Längsschnittdatenanalysen erst unter hohem EDV-

technischem Aufwand aufbereitet werden. Dieser Herausforderung hat sich L&R So-

zialforschung seit mehr als fünfzehn Jahren gestellt. Durch die Programmierung und 

laufende Weiterentwicklung einer spezifischen Aufbereitungs- und Auswertungssoft-

ware konnten die Daten für eine Vielzahl von Forschungsprojekten2 als valide und 

komfortable empirische Grundlage verwendet werden.  

Die vielfältigen Originalinformationen der Versicherungsqualifikationen, Transferleis-

tungseinträge und Förderdaten werden hierfür in einem ersten Arbeitsschritt zu 

Gruppen zusammengefasst. Im Anschluss daran werden die Episoden in einem hie-

rarchischen Datenaufbereitungsverfahren bereinigt. Zuletzt werden Beobachtungs-

fenster definiert und für die Erstellung von Stromanalysen Beobachtungszeitpunkte 

eingeführt. Im Falle des vorliegenden Forschungsprojektes wurden für jedes Monat 

beginnend mit dem 1.2.2003 und endend mit dem 31.12.2009 der Monatsendstand 

von Ein-, Aus- und Nicht-PendlerInnen berechnet und in weiterer Folge daraufhin auf 

Jahresmittelwerte umgerechnet.  

Zusätzlich wurde der Sonderindikator ĂAusbildungsniveauñ, welcher auf Basis von 

Schätzparametern und Schlüsselevents beruht, in die Auswertung mit einbezogen. 

Anmerkungen zu den untersuchten Erwerbsformen und zum verwendeten Migrati-

onshintergrundansatz finden sich in den folgenden Kapiteln. 

                                                
2
 Siehe hierzu auch www.lrsocialresearch.at. Erwähnenswert sind diesbezüglich etwa Evaluationen 

arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen (Aktion 8000, BESEB, Trainingsmaßnahmen, Kursmaßnahmen, 

gemeinnützige Arbeitskräfteüberlassung, JASG-Maßnahmen, Vermittlungsaktivitäten des AMS), die 

Evaluation des ESF und der Behindertenmilliarde, Untersuchungen zur Atypischen Beschäftigung in 

Österreich, Karrierenanalysen von LehrstellenabsolventInnen, Analysen von Effekten der Kinderbe-

treuungsgeldregelung, Karrierenanalysen von Technikern und TechnikerInnen, Erwerbsanalysen von 

MigrantInnen in Wien oder Mismatch-Analysen zum Wiener Arbeitsmarkt. 

http://www.lrsocialresearch.at/
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Die berechneten Erwerbseinkommen stellen monatliche Einkommen inklusive ali-

quot aufgeteilte Sonderzahlungen dar. Vergleichbar sind diese Werte mit Bruttomo-

natslöhnen (d.h. vor Abzug der Sozialversicherung und der Steuern).3 Unschärfen 

ergeben sich bei der Berechnung der Erwerbseinkommen insofern, als geringfügige 

Beschäftigungsverhältnisse einkommensmäßig nicht abgebildet werden und Ein-

kommen oberhalb der jährlichen Höchstbeitragsgrundlage nicht genau zu ersehen 

sind (HbGl 2008 oSZ: 3.930ú). Da die Einkommensbeträge stets mit einer gewissen 

Verzögerung in die Hauptverbandsdaten eingeschrieben werden, kann im Rahmen 

dieser Studie als rezentestes Jahr (was valide Einkommensdaten betrifft) das Jahr 

2008 ausgewiesen werden. 

8.2  Erläuterungen zu den  untersuchten 

Erwerbsformen  

Geringfügige Beschäftigung sverhältnisse  

Geringfügige Beschäftigung ist definiert als ein Arbeitsverhältnis, in dem die sozial-

versicherungsrechtliche Geringfügigkeitsgrenze nicht überschritten wird. Aktuell, im 

Jahr 2011, beträgt diese Einkommensgrenze monatlich ú 374,02. Bei einem Arbeits-

vertrag bis zu einem Monat liegt die Grenze bei ú 28,72 durchschnittlich täglich. Ge-

ringfügig Beschäftigte sind, so sie nicht mehrfach versichert sind, lediglich unfallver-

sichert. Sie sind nicht in die Krankenversicherung inkludiert und erwerben keine Bei-

tragszeiten für die Pensionsversicherung. 

Seit dem Jahr 1998 besteht für geringfügig Beschäftigte nach §19a ASVG die Mög-

lichkeit des so genannten Ăopting inñ, d.h. der freiwilligen Versicherung in der Kran-

ken- und Pensionsversicherung. Dafür ist seitens der ArbeitnehmerInnen ein pau-

schalierter Betrag in der Hºhe von ú 51,69 (Wert für das Jahr 2010) zu entrichten. 

Eine Möglichkeit des Eintritts in die Arbeitslosenversicherung besteht grundsätzlich 

nicht.  

Seitens der ArbeitgeberInnen fallen dem §53a ASVG entsprechend für geringfügig 

Beschäftigte pauschalierte Sozialversicherungsbeiträge an, sobald die Summe aller 

Einkommen geringfügig Beschäftigter bei einem/einer DienstgeberIn das 1,5-fache 

der Geringfügigkeitsgrenze überschreitet.  

Werden mehrere geringfügige Beschäftigungen parallel ausgeübt und wird dabei die 

Geringfügigkeitsgrenze überschritten, besteht dem §471f ASVG entsprechend eine 

Pflichtversicherung in der Kranken- und Pensionsversicherung. Ebenso ist das ge-

ringfügige Einkommen beitragspflichtig, wenn dies neben einem vollversicherten Be-

schäftigungsverhältnis erwirtschaftet wird. 

Arbeitsrechtlich bestehen für geringfügig beschäftigte ArbeitnehmerInnen dieselben 

Bestimmungen wie für alle übrigen ArbeitnehmerInnen. Ausnahme stellt die Kündi-

gungsregelung im Angestelltengesetz dar: Beträgt die Arbeitszeit pro Woche weniger 

als 8 Stunden, gelten die Kündigungsfristen des ABGB (Allgemeines bürgerliches 

Gesetzbuch) bzw. der Gewerbeordnung, somit 14 Tage. 

                                                
3
 Die ausgewiesenen Beträge inkl. SZ. entsprechen dem Bruttobezug gemäß ESTG 1988 §25 (ohne 

§26 und ohne Familienbeihilfe) der auf dem "Lohnzettel und Beitragsgrundlagennachweis" unter der 

Position 210 ausgewiesen wird. 
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Freie Dienstverhältnisse  

Der Status der freien DienstnehmerInnen wurde im Jahr 1996 im Rahmen der sog. 

Werkvertragsregelung realisiert, Dem §4 Abs. 4 ASVG zufolge unterliegen Freie 

Dienstverhältnisse der Pflichtversicherung nach dem Allgemeinen Sozialversiche-

rungsgesetz (ASVG). Eine Einbeziehung in die Arbeitslosenversicherung besteht 

nicht, Freie DienstnehmerInnen sind in Unfall-, Kranken- und Pensionsversicherung 

integriert. Seit dem 1. Januar 2008 haben freie Dienstnehmer Anspruch auf ein ein-

kommensabhängiges Kranken- und Wochengeld. Ab dem vierten Tag der Arbeitsun-

fähigkeit erhalten freie Dienstnehmer demnach Krankengeld, sofern kein vertraglicher 

Entgeltfortzahlungsanspruch besteht (§ 138 ASVG). Dabei entsprechen die Höhe 

und die Berechnung des Krankengeldes den Vorschriften für Standardbeschäfti-

gungsverhältnisse. Somit besteht ein Krankengeldanspruch für bis zu 26 Wochen, 

eine Erhöhung auf 52 Wochen ist möglich wenn in den vorangegangenen 12 Mona-

ten mindestens 6 Monate eine gesetzliche Krankenversicherung bestanden hat. Auch 

gebührt weiblichen Versicherten gemäß § 162 ASVG für die letzten acht Wochen vor 

und die ersten acht Wochen nach der voraussichtlichen Entbindung ein Wochengeld. 

Analog zu den Standardbeschäftigten setzt sich die Bemessungsgrundlage aus dem 

durchschnittlichen Arbeitsverdienst der letzten 13 Wochen vor dem Eintritt des Versi-

cherungsfalles der Mutterschaft zusammen (§ 162 Abs 3 ASVG). 

Freie DienstnehmerInnen werden sozialversicherungsrechtlich wie ArbeitnehmerIn-

nen behandelt (ASVG), steuerrechtlich sind sie ähnlich wie selbständig Beschäftigte 

verpflichtet, selbst für die Versteuerung der Einkünfte beim Finanzamt zu sorgen. 

Gleichzeitig handelt es sich auch nicht um klassische Selbstständige. Der Rechtspre-

chung folgend liegt ein freier Dienstvertrag dann vor, wenn sich ein/e ArbeitnehmerIn 

gegen Entgelt verpflichtet, einer/einem AuftraggeberIn für bestimmte oder unbe-

stimmte Zeit ihre/seine Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen, ohne dass dabei eine 

enge persönliche Abhängigkeit begründet wird. Ist allerdings vertragsgemäß von 

überhaupt keiner persönlichen Arbeitspflicht auszugehen, so liegt kein Freies Dienst-

verhältnis vor, sondern eine selbständige Tätigkeit. 

Wie bei einem Ănormalenñ Dienstvertrag besteht bei Freien Dienstverhªltnissen ein 

Dauerschuldverhältnis, d.h. freie DienstnehmerInnen schulden ein Bemühen und 

nicht ausschließlich einen Erfolg. Folgende Merkmale können als kennzeichnend für 

einen freien Dienstvertrag festgehalten werden: 

Â Es liegt ein Dauerschuldverhältnis vor. 

Â Es besteht keine persönliche Abhängigkeit bzw. ist diese in nur eingeschränktem 

Ausmaß gegeben. 

Â Es besteht keine Weisungsgebundenheit. 

Â Freie DienstnehmerInnen sind frei von Beschränkungen des persönlichen Verhal-

tens. 

Â Der Ablauf der Arbeit kann selbstständig geregelt werden und ist jederzeit änder-

bar. 

Â Die wesentlichen Betriebsmittel werden von der/dem ArbeitgeberIn bereitgestellt. 

Â Die Bezahlung des Entgelts erfolgt nach Arbeitsdauer und nicht auf Grund der 

Erbringung eines Werkes. 
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Neue Selbstständige Erwerbsverhältnisse  

Der Begriff der Neuen Selbständigen meint jene Personen, die durch die Einführung 

der umfassenden Sozialversicherung durch das Arbeits- und Sozialrechts-

Änderungsgesetz (ASRÄG) 1997 neu in die Versicherungspflicht des Gewerblichen 

Sozialversicherungsgesetzes (GSVG) eingegliedert wurden (§2 Abs. 1 Z 4 GSVG). 

Mit der Bezeichnung ĂNeue Selbststªndige" werden demnach alle gewerblichen Tä-

tigkeiten, für die keine Gewerbeberechtigung notwendig ist, gefasst (z.B. Vortragende 

oder PsychotherapeutInnen). Neue Selbstständige unterliegen einem Zielschuldver-

hältnis, d.h. geschuldet wird der/dem AuftraggeberIn nicht das Bemühen, sondern 

der Erfolg. Maßgeblich ist hier also nicht die Zurverfügungstellung der Arbeitskraft, 

sondern die Erbringung eines vereinbarten Werkes. Kennzeichnende Merkmale die-

ser neuen Erwerbsform sind: 

Â Die persönliche und wirtschaftliche Unabhängigkeit von der/dem AuftraggeberIn. 

Â Die Tätigkeit muss nicht persönlich ausgeübt werden. Es besteht ein Vertretungs-

recht durch Dritte. 

Â WerkvertragsnehmerInnen sind nicht weisungsgebunden. 

Â WerkvertragsnehmerInnen müssen eigene unternehmerische Strukturen (Arbeits-

räume, Betriebsmittel etc.) bereitstellen. 

Wie bei freien Dienstverhältnissen kommt auch hier das Arbeitsrecht, das für Arbeit-

nehmerInnen Geltung hat, nicht zur Anwendung. Sozialversicherungsrechtlich sind 

neue Selbstständige seit dem Jahr 1998 in die Gewerbliche Sozialversicherung 

(GSVG) einbezogen. In Abhängigkeit der Höhe des Einkommens besteht eine 

Pflichtversicherung (Krankenversicherung, Unfallversicherung, Pensionsversiche-

rung) oder die Mºglichkeit des Ăopting-inñ. Liegt das jªhrliche Bruttoeinkommen über 

ú 6.453,36 besteht eine Pflichtversicherung. Wird diese Grenze nicht erreicht, kann 

die Mºglichkeit des Ăopting-inñ in die Kranken- und Unfallversicherung genützt wer-

den. Eine andere Möglichkeit liegt darin, anzugeben, dass die Versicherungsgrenze 

erreicht wird, ohne dass dies tatsächlich der Fall ist. Wird rückwirkend festgestellt, 

dass die Versicherungsgrenze unterschritten wurde, kommt es dennoch nicht zu ei-

ner Stornierung der Versicherung, so dass damit eine Integration in die Unfall-, Kran-

ken- und Pensionsversicherung erzielt wurde. Wird die neue Selbstständigkeit neben 

einer anderen Erwerbstätigkeit ausgeübt, liegt die maßgebliche Einkommensgrenze 

bei ú 4.488,25 (Wert für das Jahr 2011). Neue Selbstständige sind nicht in die Ar-

beitslosenversicherung eingebunden, ebenso besteht aufgrund des Zielschuldver-

hältnisses keine Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall. 

Leiharbeitsverhältnisse  

Der Terminus der Leiharbeit bzw. Arbeitskräfteüberlassung beschreibt eine Situation, 

in welcher ein/e ArbeitgeberIn eine Arbeitskraft beschäftigt, diese jedoch nicht direkt 

für sich selbst nutzt, sondern einem/einer Dritten auf Dauer gegen Entgelt zur Verfü-

gung stellt.4 Leiharbeit bzw. Arbeitskräfteüberlassung stellt somit eine Beschäfti-

gungssituation zwischen drei Parteien dar: ÜberlasserIn, überlassener Arbeitskraft 

und BeschäftigerIn. Deren Verhältnis lässt sich vereinfacht wie in Abbildung 1 abge-

bildet darstellen. 

                                                
4
  Rechtliche Grundlage: Arbeitskräfteüberlassungsgesetz (AÜG) 
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Abbildung 1: Dreiecksverhältnis der Arbeitskräfteüberlassung 

   
ÜberlasserIn 

(ArbeitgeberIn) 

BeschäftigerIn 

Überlassene Arbeitskraft 

Arbeitsvertrag 
Entgelt usw. 

Arbeitspflicht 
Arbeitnehmerschutz 

Haftung 

Dienstverschaffungs-
vertrag 

 

Quelle: L&R Sozialforschung, 2011 

Die arbeitsrechtlichen Grundlagen finden sich im Arbeitskräfteüberlassungsgesetz  

(AÜG, in Kraft getreten im Jahr 1988). Die wesentlichen Grundsätze des AÜG lauten: 

Â Arbeitskräfte dürfen nicht ohne ihre ausdrückliche Zustimmung überlassen wer-

den (AÜG Art. 1 § 2 Abs 2). 

Â Der Einsatz von überlassenen Arbeitskräften darf die Arbeitsbedingungen und die 

Löhne im Beschäftigerunternehmen nicht beeinträchtigen und die Arbeitsplätze 

nicht gefährden (AÜG Art. 1 § 2 Abs 3). 

Hinzuweisen ist, dass der Geltungsbereich des AÜG durch einige Ausnahmen mar-

kiert ist. Beispielsweise wird die Überlassung von Arbeitskräften durch den Bund, ein 

Land oder eine Gemeinde nicht davon umfasst.  

Seit dem Jahr 2002 besteht ein Kollektivvertrag für das Gewerbe der Arbeitskräfte-

überlassung, welcher alle ArbeiterInnen, die als überlassene Arbeitskräfte arbeiten, 

umfasst. Mit dem Kollektivvertrag sind nun Mindestlöhne festgeschrieben, welche an 

dem Kollektivvertrag für Metall angelehnt sind. Auch wurde die Kündigungsfrist je 

nach Dauer der Betriebszugehörigkeit neu geregelt. Zusätzlich wurde zur Entsyn-

chronisierung der Dauer von Beschäftigungs- und Überlassungsverhältnis im Ab-

schnitt IV Z. 3 des Kollektivvertrags eine Behaltefrist von mindestens vier Tagen ver-

einbart. 

Angestellte überlassene Arbeitskräfte werden durch den Rahmenkollektivvertrag für 

Angestellte erfasst. In sozialversicherungsrechtlicher Hinsicht gelten für überlassene 

Arbeitskräfte dieselben Bestimmungen wie für andere unselbstständig Beschäftigte. 

Standardbeschäftigungsverhältnisse  

Unter Standardbeschäftigungsverhältnissen subsumieren wir hier alle unselbststän-

digen Beschäftigungsverhältnisse, welche voll versichert sind. Das Ausmaß der Ar-

beitszeit kann zwischen dem Umfang einer Teilzeitbeschäftigung und einer Vollzeit-

beschäftigung liegen. Teilzeitarbeit liegt nach § 19 d Abs 1 des Arbeitszeitgesetzes 

vor, wenn die vereinbarte Wochenarbeitszeit die gesetzliche (40 Wochenstunden) 

oder kollektivvertragliche Normalarbeitszeit (idR 38,5 pro Woche) im Durchschnitt 

unterschreitet. Arbeitsrechtlich dürfen Teilzeitbeschäftigte gegenüber vollzeitbeschäf-
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tigten ArbeitnehmerInnen nicht benachteiligt werden und sie unterliegen der Sozial-

versicherungspflicht. 

Sonderformen der Teilzeitbeschäftigung stellen die Altersteilzeit und die Elternteilzeit 

dar. Die Regelung der Altersteilzeit5 dient dazu, älteren MitarbeiterInnen die Möglich-

keit zu geben, ihre Arbeitszeit zu reduzieren ohne dabei auf Pensionsbezüge, Ar-

beitslosenansprüche und Ansprüche von der Krankenkasse verzichten zu müssen. 

Um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu unterstützen, wurde im Jahr 2004 die 

Elternteilzeit6 eingeführt. Das Recht auf Elternteilzeit besteht für ArbeitnehmerInnen 

in Betrieben mit mehr als 20 Beschäftigten und nach einer dreijährigen Beschäfti-

gungsdauer. 

8.3  Erläuterungen zum Herkunftskonzept  

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wird anstelle der Staatsbürgerschaft auf das Kri-

terium des Migrationshintergrundes abgestellt. Dieses umfasst Personen, die selbst 

ihren Wohnsitz in ein anderes Land verlegt haben, oder, im Fall der zweiten Genera-

tion, Personen, wo dies zumindest auf einen Elternteil zutrifft. 

Zur Umsetzung dieses Konzepts im Rahmen der Längsschnittdaten wurde von L&R 

Sozialforschung ein relativ komplexes Procedere gewählt. Dieses basiert auf mehre-

ren Datenquellen, welche jeweils für sich einen eigenen Betrag zur flächendecken-

den Erfassung des Migrationshintergrundes liefern. Zu diesen zählen: 

Â Erweiterte Personenrecords des Hauptverbandes der Sozialversicherungsträger 

mit historischen Einträgen: Mit diesem Datenbestand wird es möglich, Einbürge-

rungsprozesse zu verfolgen. Hat eine Person etwa in den letzten Jahren noch ei-

ne andere Staatsbürgerschaft als die österreichische gehabt, wird dies in früheren 

Einträgen sichtbar. 

Â PST-Datensätze des AMS mit Staatsbürgerschaftseinträgen auf historischer Ba-

sis: Kommen Personen mit Migrationshintergrund im Rahmen einer Beschäfti-

gungsbewilligung erstmalig in Kontakt mit dem Arbeitsmarktservice, so wird im 

Personenstammdatensatz ein Eintrag zu ihrer Person mit dem Geburtsland vor-

genommen. Diese Datensätze werden als historische Datenbestände abgelegt 

und wurden L&R-Sozialforschung zur Verfügung gestellt. 

Â Leistungsbezogene Daten des Arbeitsmarktservice: Ebenso wie im Fall der 

Stammdaten können auch die leistungsbezogenen Daten des AMS eine wertvolle 

Quelle für das Aufspüren von Migrationsbezügen sein.  

Â Die Mitversicherten-Datei: Diese Daten sind besonders in jenen Fällen wertvoll, 

wo es um die Identifikation von Jugendlichen der zweiten Generation geht. Durch 

die Angaben der Mitversicherten-Datei erfolgte ein Matching zwischen der Eltern-

generation, welche auf Basis der oben angeführten Verfahren auf ihre Herkunft 

hin untersucht wird, und ihren Kindern, welche in diesen Fällen als Mitversicherte 

geführt wurden. 

                                                
5
  Geregelt im Arbeitslosenversicherungsgesetz (AlVG) Art. 2 § 27 

6
  Geregelt im Mutterschutzgesetz (MSchG) § 15h und § 15i sowie Väter-Karenzgesetz (VKG) § 8 und 

§ 8a 
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Auf Basis dieser vier Zuordnungsverfahren wurde es möglich, das Konzept des Mig-

rationshintergrundes der Erwerbstätigen in den Längsschnittdatensatz zu implemen-

tieren.  

8.4  Erläuterungen zu den Regionalangaben, insbes. 

ăSpeckg¿rtelò 

Die Wohnbundesländer der EinpendlerInnen wurden eigens für diese Studie aufbe-

reitet und klassifiziert. Wir unterscheiden diesbezüglich zwischen Burgenland, Nie-

derösterreich, Steiermark, und Rest-Österreich. Entsprechend wurde auch der Ar-

beitsort der AuspendlerInnen nach Bundesland klassifiziert und in selbige Gruppen 

wie oben (zusätzlich: Ausland) aufgeteilt.  

Eine Sonderauswertung zu den Wohnorten der EinpendlerInnen klassifizierte zusätz-

lich das nªhere Umland Wiens (ĂSpeckgürtelñ) anhand von GKZ-3-Stellern. Dem 

Speckgürtel wurden die politischen Bezirke Baden, Bruck/Leitha, Gänserndorf, Kor-

neuburg, Mödling und Wien-Umgebung zugeteilt. Eine detaillierte Klassifikation zum 

Speckgürtel findet sich in den folgenden Tabellen. 

Tabelle 2: ¦bersicht ¿ber die politischen Bezirke des ĂSpeckg¿rtelsñ 

GKZ-3-Steller Politischer Bezirk 

306  Baden 

307  Bruck/Leitha 

308  Gänserndorf 

312  Korneuburg 

317  Mödling 

324  Wien Umgebung 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 3: Übersicht über die Gemeinden von GKZ 306 Baden 

GKZ-5-Steller Gemeinde 

306  BADEN  

306 1  BADEN  

306 2  EBREICHSDORF  

306 3  POTTENSTEIN  

30601  ALLAND  

30602  ALTENMARKT AN DER TRIESTING  

30603  BAD VOESLAU  

30604  BADEN  

30605  BERNDORF  

30607  EBREICHSDORF  

30608  ENZESFELD-LINDABRUNN  

30609  FURTH AN DER TRIESTING  

30612  STEINFELDEN  

30613  HEILIGENKREUZ  

30614  HERNSTEIN  

30615  HIRTENBERG  

30616  KLAUSEN-LEOPOLDSDORF  

30618  KOTTINGBRUNN  

30620  LEOBERSDORF  

30621  MITTERNDORF AN DER FISCHA  

30623  OBERWALTERSDORF  

30625  PFAFFSTAETTEN  

30626  POTTENDORF  

30627  POTTENSTEIN  

30629  REISENBERG  

30631  SCHOENAU AN DER TRIESTING  

30633  SEIBERSDORF  

30635  SOOSZ  

30639  TRAISKIRCHEN  

30641  TRUMAU  

30645  WEISZENBACH AN DER TRIESTING  

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 



 

22 

Tabelle 4: Übersicht über die Gemeinden von GKZ 307 Bruck/Leitha 

GKZ-5-Steller Gemeinde 

307  BRUCK AN DER LEITHA  

307 1  BRUCK AN DER LEITHA  

307 2  HAINBURG AN DER DONAU  

30701  AU AM LEITHABERGE  

30702  BAD DEUTSCH-ALTENBURG  

30704  BRUCK AN DER LEITHA  

30706  ENZERSDORF AN DER FISCHA  

30708  GOETTLESBRUNN-ARBESTHAL  

30709  GOETZENDORF AN DER LEITHA  

30710  HAINBURG A.D.DONAU  

30711  HASLAU-MARIA ELLEND  

30712  HOEFLEIN  

30713  HOF AM LEITHABERGE  

30715  HUNDSHEIM  

30716  MANNERSDORF AM LEITHAGEBIRGE  

30718  PETRONELL-CARNUNTUM  

30719  PRELLENKIRCHEN  

30721  ROHRAU  

30722  SCHARNDORF  

30724  SOMMEREIN  

30726  TRAUTMANNSDORF AN DER LEITHA  

30728  WOLFSTHAL-BERG  

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 5: Übersicht über die Gemeinden von GKZ 308 Gänserndorf 

GKZ-5-Steller Gemeinde 

308  GAENSERNDORF  

308 1  GAENSERNDORF  

308 2  GROSZ-ENZERSDORF  

308 3  MARCHEGG  

308 4  ZISTERSDORF  

30801  ADERKLAA  

30802  ANDLERSDORF  

30803  ANGERN AN DER MARCH  

30804  AUERSTHAL  

30805  BAD PIRAWARTH  

30808  DEUTSCH-WAGRAM  

30810  DROESING  

30811  DUERNKRUT  

30812  EBENTHAL  

30813  ECKARTSAU  

30814  ENGELHARTSTETTEN  

30817  GAENSERNDORF  

30819  GLINZENDORF  

30821  GROSZ-ENZERSDORF  

30822  GROSZHOFEN  

30824  GROSZ-SCHWEINBARTH  

30825  HARINGSEE  

30826  HAUSKIRCHEN  

30827  HOHENAU AN DER MARCH  

30828  HOHENRUPPERSDORF  

30829  JEDENSPEIGEN  

30830  LASSEE  

30831  LEOPOLDSDORF IM MARCHFELDE  

30834  MANNSDORF AN DER DONAU  

30835  MARCHEGG  

30836  MARKGRAFNEUSIEDL  

30838  MATZEN-RAGGENDORF  

30841  NEUSIEDL AN DER ZAYA  

30842  OBERSIEBENBRUNN  

30844  ORTH AN DER DONAU  

30845  PALTERNDORF-DOBERMANNSDORF  

30846  PARBASDORF  

30848  PROTTES  

30849  RAASDORF  

30850  RINGELSDORF-NIEDERABSDORF  

30852  SCHOENKIRCHEN-REYERSDORF  

30854  SPANNBERG  

30856  STRASSHOF AN DER NORDBAHN  

30857  SULZ IM WEINVIERTEL  

30858  UNTERSIEBENBRUNN  

30860  WEIKENDORF  

30863  ZISTERSDORF  

30865  WEIDEN AN DER MARCH  

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 6: Übersicht über die Gemeinden von GKZ 312 Korneuburg 

GKZ-5-Steller Gemeinde 

312  KORNEUBURG  

312 1  KORNEUBURG  

312 2  STOCKERAU  

31201  BISAMBERG  

31202  ENZERSFELD  

31203  ERNSTBRUNN  

31204  GROSZMUGL  

31205  GROSZRUSZBACH  

31206  HAGENBRUNN  

31207  HARMANNSDORF  

31208  HAUSLEITEN  

31213  KORNEUBURG  

31214  LANGENZERSDORF  

31215  LEITZERSDORF  

31216  LEOBENDORF  

31224  RUSZBACH  

31226  SIERNDORF  

31227  SPILLERN  

31228  STETTELDORF AM WAGRAM  

31229  STETTEN  

31230  STOCKERAU  

31234  NIEDERHOLLABRUNN  

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 

Tabelle 7: Übersicht über die Gemeinden von GKZ 313 Mödling 

GKZ-5-Steller Gemeinde 

317  MOEDLING  

317 1  MOEDLING  

31701  ACHAU  

31702  BIEDERMANNSDORF  

31703  BREITENFURT BEI WIEN  

31704  BRUNN AM GEBIRGE  

31706  GAADEN  

31707  GIESZHUEBL  

31709  GUMPOLDSKIRCHEN  

31710  GUNTRAMSDORF  

31711  HENNERSDORF  

31712  HINTERBRUEHL  

31713  KALTENLEUTGEBEN  

31714  LAAB IM WALDE  

31715  LAXENBURG  

31716  MARIA ENZERSDORF AM GEBIRGE  

31717  MOEDLING  

31718  MUENCHENDORF  

31719  PERCHTOLDSDORF  

31723  VOESENDORF  

31725  WIENER NEUDORF  

31726  WIENERWALD  

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 8: Übersicht über die Gemeinden von GKZ 324 Wien Umgebung 

GKZ-5-Steller Gemeinde 

324  WIEN UMGEBUNG  

324 1  KLOSTERNEUBURG  

324 2  PURKERSDORF  

324 3  SCHWECHAT  

32401  EBERGASSING  

32402  FISCHAMEND  

32403  GABLITZ  

32404  GERASDORF BEI WIEN  

32405  GRAMATNEUSIEDL  

32406  HIMBERG  

32407  KLEIN-NEUSIEDL  

32408  KLOSTERNEUBURG  

32409  LANZENDORF  

32410  LEOPOLDSDORF  

32411  MARIA-LANZENDORF  

32412  MAUERBACH  

32413  MOOSBRUNN  

32415  PRESZBAUM  

32416  PURKERSDORF  

32417  RAUCHENWARTH  

32418  SCHWADORF  

32419  SCHWECHAT  

32421  TULLNERBACH  

32423  WOLFSGRABEN  

32424  ZWOELFAXING  

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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9  Abbildungen  

Abbildung 2: Erwerbsformen von EinpendlerInnen und Nicht-PendlerInnen 
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Abbildung 3: Bildung von EinpendlerInnen und Nicht-PendlerInnen 
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Abbildung 4: Einkommen von EinpendlerInnen und Nicht-PendlerInnen (inklusive Sonderzahlungen) 
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Abbildung 5: Erwerbsformen von EinpendlerInnen und AuspendlerInnen 
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Abbildung 6: Bildung von EinpendlerInnen und AuspendlerInnen 
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Abbildung 7: Einkommen von EinpendlerInnen und AuspendlerInnen (inklusive Sonderzahlungen) 
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Abbildung 8: Bildung von EinpendlerInnen aus dem Speckgürtel im Vergleich mit EinpendlerInnen aus anderen Regionen  
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Abbildung 9: Bildung von EinpendlerInnen aus dem Speckgürtel differenziert nach Wohnbezirken  
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12  Tabellenanhang  

12.1  Tabellen Übersicht  

Tabelle 9: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen (STB, 

GB, FD, NS, AKÜ) nach Geschlecht und Alter 2009, Jahresmittelwert der Mo-

nate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

Männlich 

bis 19 J. 1703 1,0% 1190 1,1% 3219 1,2% 

20-24 J. 13231 7,8% 7670 7,0% 20372 7,9% 

25-29 J. 18178 10,7% 12324 11,2% 32220 12,5% 

30-34 J. 20344 12,0% 12434 11,3% 33885 13,1% 

35-39 J. 24509 14,5% 13925 12,7% 35817 13,9% 

40-44 J. 28446 16,8% 18139 16,5% 40524 15,7% 

45-49 J. 24633 14,5% 18545 16,9% 34680 13,4% 

50-54 J. 19411 11,5% 14125 12,9% 26373 10,2% 

55-59 J. 13648 8,1% 6980 6,4% 19185 7,4% 

60-64 J. 4288 2,5% 3231 2,9% 8675 3,4% 

ab 65 J. 986 ,6% 1053 1,0% 2919 1,1% 

Gesamt 169377 100,0% 109617 100,0% 257869 100,0% 

Weiblich 

bis 19 J. 3297 2,2% 1799 2,2% 4662 1,7% 

20-24 J. 16713 11,3% 7638 9,3% 23729 8,4% 

25-29 J. 19001 12,8% 10860 13,2% 35344 12,5% 

30-34 J. 18251 12,3% 9976 12,1% 34717 12,3% 

35-39 J. 21318 14,4% 10707 13,0% 38964 13,8% 

40-44 J. 23974 16,2% 12332 15,0% 44687 15,8% 

45-49 J. 20650 13,9% 12011 14,6% 40079 14,2% 

50-54 J. 15718 10,6% 10219 12,4% 32852 11,6% 

55-59 J. 7265 4,9% 4996 6,1% 19723 7,0% 

60-64 J. 1307 ,9% 1401 1,7% 4720 1,7% 

ab 65 J. 624 ,4% 455 ,6% 2620 ,9% 

Gesamt 148118 100,0% 82392 100,0% 282097 100,0% 

Gesamt 

bis 19 J. 4999 1,6% 2988 1,6% 7881 1,5% 

20-24 J. 29944 9,4% 15309 8,0% 44101 8,2% 

25-29 J. 37179 11,7% 23184 12,1% 67564 12,5% 

30-34 J. 38595 12,2% 22409 11,7% 68603 12,7% 

35-39 J. 45827 14,4% 24632 12,8% 74781 13,8% 

40-44 J. 52420 16,5% 30471 15,9% 85211 15,8% 

45-49 J. 45282 14,3% 30556 15,9% 74759 13,8% 

50-54 J. 35129 11,1% 24343 12,7% 59225 11,0% 

55-59 J. 20913 6,6% 11976 6,2% 38908 7,2% 

60-64 J. 5595 1,8% 4633 2,4% 13395 2,5% 

ab 65 J. 1610 ,5% 1508 ,8% 5538 1,0% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 10: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen nach 

Geschlecht und Erwerbsart (STB, GB, FD, NS, AKÜ) 2009, Jahresmittelwert 

der Monate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

Männlich 

08 GB 5259 3,1% 6874 6,3% 18213 7,1% 

09 FD 1793 1,1% 691 ,6% 4228 1,6% 

10 NS 433 ,3% 262 ,2% 7055 2,7% 

11 AKÜ 4126 2,4% 3966 3,6% 5893 2,3% 

14 STB 157766 93,1% 97824 89,2% 222480 86,3% 

Gesamt 169377 100,0% 109617 100,0% 257869 100,0% 

Weiblich 

08 GB 10375 7,0% 7160 8,7% 25779 9,1% 

09 FD 1654 1,1% 572 ,7% 4442 1,6% 

10 NS 260 ,2% 194 ,2% 5899 2,1% 

11 AKÜ 2645 1,8% 1476 1,8% 3575 1,3% 

14 STB 133184 89,9% 72991 88,6% 242402 85,9% 

Gesamt 148118 100,0% 82392 100,0% 282097 100,0% 

Gesamt 

08 GB 15634 4,9% 14034 7,3% 43992 8,1% 

09 FD 3447 1,1% 1263 ,7% 8670 1,6% 

10 NS 693 ,2% 455 ,2% 12955 2,4% 

11 AKÜ 6771 2,1% 5442 2,8% 9468 1,8% 

14 STB 290950 91,6% 170815 89,0% 464881 86,1% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 11: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen nach 

Alter und Erwerbsart (STB, GB, FD, NS, AKÜ) 2009, Jahresmittelwert der Mo-

nate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

bis 19 J. 

08 GB 1166 23,3% 1086 36,3% 2587 32,8% 

09 FD 68 1,4% 24 ,8% 108 1,4% 

10 NS 1 ,0% 0 ,0% 7 ,1% 

11 AKÜ 187 3,7% 114 3,8% 193 2,5% 

14 STB 3578 71,6% 1764 59,0% 4986 63,3% 

Gesamt 4999 100,0% 2988 100,0% 7881 100,0% 

20-24 J. 

08 GB 3467 11,6% 2922 19,1% 8192 18,6% 

09 FD 534 1,8% 182 1,2% 1169 2,7% 

10 NS 13 ,0% 10 ,1% 162 ,4% 

11 AKÜ 1579 5,3% 809 5,3% 1384 3,1% 

14 STB 24351 81,3% 11387 74,4% 33193 75,3% 

Gesamt 29944 100,0% 15309 100,0% 44101 100,0% 

25-29 J. 

08 GB 1833 4,9% 2617 11,3% 6193 9,2% 

09 FD 663 1,8% 308 1,3% 2131 3,2% 

10 NS 50 ,1% 59 ,3% 918 1,4% 

11 AKÜ 1365 3,7% 977 4,2% 1723 2,6% 

14 STB 33267 89,5% 19222 82,9% 56599 83,8% 

Gesamt 37179 100,0% 23184 100,0% 67564 100,0% 

30-34 J. 

08 GB 1264 3,3% 1410 6,3% 4114 6,0% 

09 FD 427 1,1% 195 ,9% 1459 2,1% 

10 NS 88 ,2% 76 ,3% 1529 2,2% 

11 AKÜ 923 2,4% 810 3,6% 1385 2,0% 

14 STB 35892 93,0% 19919 88,9% 60116 87,6% 

Gesamt 38595 100,0% 22409 100,0% 68603 100,0% 

35-39 J. 

08 GB 1228 2,7% 1227 5,0% 3694 4,9% 

09 FD 370 ,8% 154 ,6% 1057 1,4% 

10 NS 121 ,3% 83 ,3% 2035 2,7% 

11 AKÜ 772 1,7% 681 2,8% 1251 1,7% 

14 STB 43336 94,6% 22487 91,3% 66745 89,3% 

Gesamt 45827 100,0% 24632 100,0% 74781 100,0% 

40-44 J. 

08 GB 1309 2,5% 1126 3,7% 3917 4,6% 

09 FD 403 ,8% 131 ,4% 877 1,0% 

10 NS 148 ,3% 81 ,3% 2470 2,9% 

11 AKÜ 741 1,4% 669 2,2% 1220 1,4% 

14 STB 49819 95,0% 28465 93,4% 76728 90,0% 

Gesamt 52420 100,0% 30471 100,0% 85211 100,0% 

45-49 J. 

08 GB 1207 2,7% 913 3,0% 3291 4,4% 

09 FD 325 ,7% 104 ,3% 662 ,9% 

10 NS 107 ,2% 64 ,2% 2248 3,0% 

11 AKÜ 550 1,2% 657 2,1% 1030 1,4% 

14 STB 43093 95,2% 28820 94,3% 67527 90,3% 

Gesamt 45282 100,0% 30556 100,0% 74759 100,0% 

50-54 J. 

08 GB 1035 2,9% 746 3,1% 2951 5,0% 

09 FD 264 ,8% 65 ,3% 460 ,8% 

10 NS 86 ,2% 44 ,2% 1636 2,8% 

11 AKÜ 397 1,1% 439 1,8% 725 1,2% 

14 STB 33348 94,9% 23049 94,7% 53453 90,3% 

Gesamt 35129 100,0% 24343 100,0% 59225 100,0% 

55-59 J. 

08 GB 1047 5,0% 638 5,3% 2988 7,7% 

09 FD 152 ,7% 34 ,3% 289 ,7% 

10 NS 45 ,2% 21 ,2% 1091 2,8% 

11 AKÜ 211 1,0% 224 1,9% 424 1,1% 

14 STB 19458 93,0% 11060 92,4% 34115 87,7% 

Gesamt 20913 100,0% 11976 100,0% 38908 100,0% 

60-64 J. 

08 GB 1173 21,0% 710 15,3% 3175 23,7% 

09 FD 111 2,0% 30 ,7% 224 1,7% 

10 NS 26 ,5% 10 ,2% 642 4,8% 

11 AKÜ 41 ,7% 59 1,3% 111 ,8% 

14 STB 4245 75,9% 3823 82,5% 9243 69,0% 

Gesamt 5595 100,0% 4633 100,0% 13395 100,0% 

ab 65 J. 

08 GB 904 56,2% 640 42,4% 2888 52,1% 

09 FD 129 8,0% 35 2,3% 234 4,2% 

10 NS 8 ,5% 8 ,5% 218 3,9% 
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11 AKÜ 6 ,4% 4 ,3% 20 ,4% 

14 STB 563 35,0% 821 54,4% 2178 39,3% 

Gesamt 1610 100,0% 1508 100,0% 5538 100,0% 

Gesamt 

08 GB 15634 4,9% 14034 7,3% 43992 8,1% 

09 FD 3447 1,1% 1263 ,7% 8670 1,6% 

10 NS 693 ,2% 455 ,2% 12955 2,4% 

11 AKÜ 6771 2,1% 5442 2,8% 9468 1,8% 

14 STB 290950 91,6% 170815 89,0% 464881 86,1% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 

Tabelle 12: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen (STB, 

GB, FD, NS, AKÜ) nach Geschlecht und Migrationshintergrund 2009, Jahres-

mittelwert der Monate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

Männlich 

ÖSTERREICH 153090 90,4% 81184 74,1% 169748 65,8% 

EU 14 / EFTA 3950 2,3% 4051 3,7% 11313 4,4% 

JUGOSL. NACHF. 5672 3,3% 11087 10,1% 33232 12,9% 

EU-NMS 12 2925 1,7% 4381 4,0% 11958 4,6% 

SONST. EUROPA 196 ,1% 352 ,3% 1187 ,5% 

TÜRKEI 2092 1,2% 5009 4,6% 15553 6,0% 

07 ANDERES 1451 ,9% 3553 3,2% 14878 5,8% 

Gesamt 169377 100,0% 109617 100,0% 257869 100,0% 

Weiblich 

ÖSTERREICH 130801 88,3% 63370 76,9% 193310 68,5% 

EU 14 / EFTA 3390 2,3% 2876 3,5% 10454 3,7% 

JUGOSL. NACHF. 6384 4,3% 7710 9,4% 39510 14,0% 

EU-NMS 12 3642 2,5% 3556 4,3% 15988 5,7% 

SONST. EUROPA 438 ,3% 493 ,6% 1971 ,7% 

TÜRKEI 2018 1,4% 2306 2,8% 9630 3,4% 

07 ANDERES 1445 1,0% 2082 2,5% 11233 4,0% 

Gesamt 148118 100,0% 82392 100,0% 282097 100,0% 

Gesamt 

ÖSTERREICH 283891 89,4% 144553 75,3% 363058 67,2% 

EU 14 / EFTA 7339 2,3% 6926 3,6% 21768 4,0% 

JUGOSL. NACHF. 12055 3,8% 18797 9,8% 72743 13,5% 

EU-NMS 12 6568 2,1% 7937 4,1% 27945 5,2% 

SONST. EUROPA 634 ,2% 846 ,4% 3158 ,6% 

TÜRKEI 4111 1,3% 7315 3,8% 25183 4,7% 

07 ANDERES 2896 ,9% 5635 2,9% 26111 4,8% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 13: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen (STB, 

GB, FD, NS, AKÜ) nach Alter und Migrationshintergrund 2009, Jahresmittel-

wert der Monate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

bis 19 J. 

ÖSTERREICH 4133 82,7% 1583 53,0% 4416 56,0% 

EU 14 / EFTA 101 2,0% 49 1,6% 169 2,2% 

JUGOSL. NACHF. 401 8,0% 667 22,3% 1481 18,8% 

EU-NMS 12 91 1,8% 111 3,7% 303 3,8% 

SONST. EUROPA 15 ,3% 18 ,6% 39 ,5% 

TÜRKEI 182 3,6% 414 13,8% 942 12,0% 

07 ANDERES 77 1,5% 147 4,9% 530 6,7% 

Gesamt 4999 100,0% 2988 100,0% 7881 100,0% 

20-24 J. 

ÖSTERREICH 26240 87,6% 10063 65,7% 28121 63,8% 

EU 14 / EFTA 667 2,2% 628 4,1% 2241 5,1% 

JUGOSL. NACHF. 1532 5,1% 2134 13,9% 6038 13,7% 

EU-NMS 12 465 1,6% 595 3,9% 1935 4,4% 

SONST. EUROPA 65 ,2% 93 ,6% 287 ,7% 

TÜRKEI 684 2,3% 1213 7,9% 3405 7,7% 

07 ANDERES 292 1,0% 583 3,8% 2074 4,7% 

Gesamt 29944 100,0% 15309 100,0% 44101 100,0% 

25-29 J. 

ÖSTERREICH 32638 87,8% 15596 67,3% 43428 64,3% 

EU 14 / EFTA 1003 2,7% 1390 6,0% 4246 6,3% 

JUGOSL. NACHF. 1601 4,3% 2569 11,1% 8090 12,0% 

EU-NMS 12 810 2,2% 1260 5,4% 3848 5,7% 

SONST. EUROPA 105 ,3% 174 ,7% 554 ,8% 

TÜRKEI 678 1,8% 1379 5,9% 4207 6,2% 

07 ANDERES 346 ,9% 817 3,5% 3192 4,7% 

Gesamt 37179 100,0% 23184 100,0% 67564 100,0% 

30-34 J. 

ÖSTERREICH 33619 87,1% 14846 66,2% 42326 61,7% 

EU 14 / EFTA 1022 2,6% 1326 5,9% 4143 6,0% 

JUGOSL. NACHF. 1625 4,2% 2725 12,2% 9288 13,5% 

EU-NMS 12 1153 3,0% 1424 6,4% 4758 6,9% 

SONST. EUROPA 119 ,3% 160 ,7% 603 ,9% 

TÜRKEI 659 1,7% 1079 4,8% 3859 5,6% 

07 ANDERES 398 1,0% 849 3,8% 3626 5,3% 

Gesamt 38595 100,0% 22409 100,0% 68603 100,0% 

35-39 J. 

ÖSTERREICH 40531 88,4% 17688 71,8% 48456 64,8% 

EU 14 / EFTA 1067 2,3% 1006 4,1% 3270 4,4% 

JUGOSL. NACHF. 1849 4,0% 2867 11,6% 10648 14,2% 

EU-NMS 12 1125 2,5% 1070 4,3% 4212 5,6% 

SONST. EUROPA 126 ,3% 130 ,5% 560 ,7% 

TÜRKEI 652 1,4% 1048 4,3% 3730 5,0% 

07 ANDERES 477 1,0% 821 3,3% 3905 5,2% 

Gesamt 45827 100,0% 24632 100,0% 74781 100,0% 

40-44 J. 

ÖSTERREICH 47318 90,3% 23808 78,1% 59009 69,3% 

EU 14 / EFTA 1256 2,4% 963 3,2% 2925 3,4% 

JUGOSL. NACHF. 1724 3,3% 2706 8,9% 10783 12,7% 

EU-NMS 12 1001 1,9% 1052 3,5% 3870 4,5% 

SONST. EUROPA 78 ,1% 95 ,3% 417 ,5% 

TÜRKEI 545 1,0% 929 3,0% 3594 4,2% 

07 ANDERES 498 1,0% 918 3,0% 4613 5,4% 

Gesamt 52420 100,0% 30471 100,0% 85211 100,0% 

45-49 J. 

ÖSTERREICH 41268 91,1% 25556 83,6% 53864 72,1% 

EU 14 / EFTA 1036 2,3% 735 2,4% 2125 2,8% 

JUGOSL. NACHF. 1359 3,0% 1930 6,3% 8602 11,5% 

EU-NMS 12 764 1,7% 853 2,8% 3180 4,3% 

SONST. EUROPA 71 ,2% 78 ,3% 324 ,4% 

TÜRKEI 365 ,8% 682 2,2% 2770 3,7% 

07 ANDERES 419 ,9% 722 2,4% 3894 5,2% 

Gesamt 45282 100,0% 30556 100,0% 74759 100,0% 

50-54 J. 

ÖSTERREICH 32357 92,1% 20621 84,7% 42232 71,3% 

EU 14 / EFTA 622 1,8% 446 1,8% 1374 2,3% 

JUGOSL. NACHF. 1004 2,9% 1529 6,3% 8102 13,7% 

EU-NMS 12 649 1,8% 846 3,5% 3054 5,2% 

SONST. EUROPA 33 ,1% 58 ,2% 211 ,4% 

TÜRKEI 229 ,7% 395 1,6% 1745 2,9% 

07 ANDERES 234 ,7% 448 1,8% 2507 4,2% 
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Gesamt 35129 100,0% 24343 100,0% 59225 100,0% 

55-59 J. 

ÖSTERREICH 19110 91,4% 9531 79,6% 26564 68,3% 

EU 14 / EFTA 396 1,9% 227 1,9% 811 2,1% 

JUGOSL. NACHF. 802 3,8% 1279 10,7% 7374 19,0% 

EU-NMS 12 387 1,9% 557 4,7% 2080 5,3% 

SONST. EUROPA 15 ,1% 27 ,2% 115 ,3% 

TÜRKEI 95 ,5% 142 1,2% 710 1,8% 

07 ANDERES 109 ,5% 212 1,8% 1254 3,2% 

Gesamt 20913 100,0% 11976 100,0% 38908 100,0% 

60-64 J. 

ÖSTERREICH 5146 92,0% 3889 84,0% 9954 74,3% 

EU 14 / EFTA 128 2,3% 101 2,2% 344 2,6% 

JUGOSL. NACHF. 143 2,6% 348 7,5% 1825 13,6% 

EU-NMS 12 113 2,0% 154 3,3% 604 4,5% 

SONST. EUROPA 4 ,1% 11 ,2% 36 ,3% 

TÜRKEI 22 ,4% 33 ,7% 195 1,5% 

07 ANDERES 37 ,7% 95 2,1% 437 3,3% 

Gesamt 5595 100,0% 4633 100,0% 13395 100,0% 

ab 65 J. 

ÖSTERREICH 1532 95,2% 1372 91,0% 4689 84,7% 

EU 14 / EFTA 42 2,6% 55 3,6% 119 2,2% 

JUGOSL. NACHF. 15 ,9% 42 2,8% 512 9,2% 

EU-NMS 12 10 ,6% 14 ,9% 103 1,9% 

SONST. EUROPA 2 ,1% 1 ,1% 11 ,2% 

TÜRKEI 1 ,1% 1 ,1% 25 ,5% 

07 ANDERES 7 ,5% 22 1,5% 80 1,4% 

Gesamt 1610 100,0% 1508 100,0% 5538 100,0% 

Gesamt 

ÖSTERREICH 283891 89,4% 144553 75,3% 363058 67,2% 

EU 14 / EFTA 7339 2,3% 6926 3,6% 21768 4,0% 

JUGOSL. NACHF. 12055 3,8% 18797 9,8% 72743 13,5% 

EU-NMS 12 6568 2,1% 7937 4,1% 27945 5,2% 

SONST. EUROPA 634 ,2% 846 ,4% 3158 ,6% 

TÜRKEI 4111 1,3% 7315 3,8% 25183 4,7% 

07 ANDERES 2896 ,9% 5635 2,9% 26111 4,8% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 

12.2  Tabellen Erwerbsformen  

Tabelle 14: EinpendlerInnen (STB, GB, FD, NS, AKÜ) nach Erwerbsart, Geschlecht und 

Wohnort 2009, Jahresmittelwert der Monate 

 
Erwerbsart 

08 GB 09 FD 10 NS 11 AKÜ 14 STB Gesamt 

Männlich 

BGLD 2,0% ,8% ,1% 1,7% 95,4% 100,0% 14187 

NÖ 3,2% 1,0% ,4% 1,7% 93,8% 100,0% 90793 

STMK 3,1% ,9% ,1% 4,5% 91,3% 100,0% 19372 

REST-Ö 3,3% 1,3% ,1% 3,3% 91,9% 100,0% 45025 

Gesamt 3,1% 1,1% ,3% 2,4% 93,1% 100,0% 169377 

Weiblich 

BGLD 5,8% ,9% ,1% 1,5% 91,8% 100,0% 11185 

NÖ 6,2% ,9% ,2% 1,1% 91,5% 100,0% 84865 

STMK 8,1% 1,1% ,1% 4,8% 85,9% 100,0% 14920 

REST-Ö 8,8% 1,6% ,1% 2,2% 87,3% 100,0% 37147 

Gesamt 7,0% 1,1% ,2% 1,8% 89,9% 100,0% 148118 

Gesamt 

BGLD 3,7% ,8% ,1% 1,6% 93,8% 100,0% 25372 

NÖ 4,6% 1,0% ,3% 1,4% 92,7% 100,0% 175658 

STMK 5,3% 1,0% ,1% 4,7% 89,0% 100,0% 34292 

REST-Ö 5,8% 1,4% ,1% 2,8% 89,8% 100,0% 82171 

Gesamt 4,9% 1,1% ,2% 2,1% 91,6% 100,0% 317494 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 15: AuspendlerInnen (STB, GB, FD, NS, AKÜ) nach Erwerbsart, Geschlecht und 

Arbeitsort 2009, Jahresmittelwert der Monate 

 
Erwerbsart 

08 GB 09 FD 10 NS 11 AKÜ 14 STB Gesamt 

Männlich 

BGLD 9,2% ,9% ,7% 2,0% 87,2% 100,0% 1889 

NÖ 7,5% 1,0% ,3% 4,3% 86,9% 100,0% 34949 

STMK 9,6% 1,5% 1,2% 10,9% 76,8% 100,0% 2678 

REST-Ö 7,0% 1,1% ,7% 10,3% 80,9% 100,0% 13265 

AUSL 5,1% ,3% ,0% 1,3% 93,3% 100,0% 56835 

Gesamt 6,3% ,6% ,2% 3,6% 89,2% 100,0% 109617 

Weiblich 

BGLD 17,8% 2,6% 1,3% ,1% 78,2% 100,0% 773 

NÖ 11,1% 1,0% ,3% 3,1% 84,5% 100,0% 25892 

STMK 16,0% 1,2% 1,2% 2,8% 78,8% 100,0% 2051 

REST-Ö 10,4% 1,1% ,6% 2,8% 85,0% 100,0% 12110 

AUSL 6,2% ,3% ,0% ,7% 92,8% 100,0% 41566 

Gesamt 8,7% ,7% ,2% 1,8% 88,6% 100,0% 82392 

Gesamt 

BGLD 11,7% 1,4% ,9% 1,4% 84,5% 100,0% 2663 

NÖ 9,0% 1,0% ,3% 3,8% 85,9% 100,0% 60842 

STMK 12,4% 1,4% 1,2% 7,4% 77,7% 100,0% 4730 

REST-Ö 8,6% 1,1% ,7% 6,8% 82,8% 100,0% 25375 

AUSL 5,6% ,3% ,0% 1,0% 93,1% 100,0% 98400 

Gesamt 7,3% ,7% ,2% 2,8% 89,0% 100,0% 192009 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 

12.3  Tabellen Bildung  

Tabelle 16: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen (STB, 

GB, FD, NS, AKÜ) nach Ausbildung 2009, Jahresmittelwert der Monate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

Keine Angabe 5290 1,7% 4424 2,3% 12142 2,2% 

Maximal Pflichtschulabschluss 47781 15,0% 35489 18,5% 126994 23,5% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 150500 47,4% 59341 30,9% 171737 31,8% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 65954 20,8% 30747 16,0% 111360 20,6% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 47970 15,1% 62008 32,3% 117732 21,8% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 17: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen (STB, 

GB, FD, NS, AKÜ) nach Geschlecht und Ausbildung 2009, Jahresmittelwert 

der Monate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

Männlich 

Keine Angabe 1395 ,8% 1767 1,6% 4330 1,7% 

Maximal Pflichtschulabschluss 19971 11,8% 19944 18,2% 58661 22,7% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 88751 52,4% 37962 34,6% 90898 35,2% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 33420 19,7% 16994 15,5% 48926 19,0% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 25839 15,3% 32950 30,1% 55053 21,3% 

Gesamt 169377 100,0% 109617 100,0% 257869 100,0% 

Weiblich 

Keine Angabe 3894 2,6% 2657 3,2% 7812 2,8% 

Maximal Pflichtschulabschluss 27809 18,8% 15545 18,9% 68333 24,2% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 61749 41,7% 21379 25,9% 80839 28,7% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 32535 22,0% 13754 16,7% 62434 22,1% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 22131 14,9% 29058 35,3% 62679 22,2% 

Gesamt 148118 100,0% 82392 100,0% 282097 100,0% 

Gesamt 

Keine Angabe 5290 1,7% 4424 2,3% 12142 2,2% 

Maximal Pflichtschulabschluss 47781 15,0% 35489 18,5% 126994 23,5% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 150500 47,4% 59341 30,9% 171737 31,8% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 65954 20,8% 30747 16,0% 111360 20,6% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 47970 15,1% 62008 32,3% 117732 21,8% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 18: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen (STB, 

GB, FD, NS, AKÜ) nach Alter und Ausbildung 2009, Jahresmittelwert der Mo-

nate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

bis 19 J. 

Keine Angabe 725 14,5% 438 14,6% 1142 14,5% 

Maximal Pflichtschulabschluss 3607 72,1% 2320 77,6% 6107 77,5% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 568 11,4% 193 6,5% 497 6,3% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 100 2,0% 38 1,3% 134 1,7% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 0 ,0% 0 ,0% 0 ,0% 

Gesamt 4999 100,0% 2988 100,0% 7881 100,0% 

20-24 J. 

Keine Angabe 957 3,2% 817 5,3% 2228 5,1% 

Maximal Pflichtschulabschluss 10816 36,1% 6831 44,6% 18545 42,1% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 11452 38,2% 4603 30,1% 13095 29,7% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 6585 22,0% 2897 18,9% 9907 22,5% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 135 ,5% 161 1,1% 326 ,7% 

Gesamt 29944 100,0% 15309 100,0% 44101 100,0% 

25-29 J. 

Keine Angabe 994 2,7% 1082 4,7% 2770 4,1% 

Maximal Pflichtschulabschluss 3943 10,6% 3943 17,0% 11728 17,4% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 17907 48,2% 7657 33,0% 22197 32,9% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 10915 29,4% 6391 27,6% 21570 31,9% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 3421 9,2% 4112 17,7% 9300 13,8% 

Gesamt 37179 100,0% 23184 100,0% 67564 100,0% 

30-34 J. 

Keine Angabe 1040 2,7% 715 3,2% 2252 3,3% 

Maximal Pflichtschulabschluss 3457 9,0% 3431 15,3% 11709 17,1% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 18324 47,5% 6612 29,5% 20209 29,5% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 9072 23,5% 4199 18,7% 16302 23,8% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 6702 17,4% 7452 33,3% 18131 26,4% 

Gesamt 38595 100,0% 22409 100,0% 68603 100,0% 

35-39 J. 

Keine Angabe 801 1,7% 559 2,3% 1633 2,2% 

Maximal Pflichtschulabschluss 4724 10,3% 4318 17,5% 14969 20,0% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 21625 47,2% 7496 30,4% 22701 30,4% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 10570 23,1% 3711 15,1% 14107 18,9% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 8107 17,7% 8549 34,7% 21371 28,6% 

Gesamt 45827 100,0% 24632 100,0% 74781 100,0% 

40-44 J. 

Keine Angabe 369 ,7% 321 1,1% 906 1,1% 

Maximal Pflichtschulabschluss 5796 11,1% 4671 15,3% 17611 20,7% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 26043 49,7% 10081 33,1% 28770 33,8% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 11123 21,2% 4747 15,6% 16300 19,1% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 9089 17,3% 10651 35,0% 21624 25,4% 

Gesamt 52420 100,0% 30471 100,0% 85211 100,0% 

45-49 J. 

Keine Angabe 138 ,3% 172 ,6% 469 ,6% 

Maximal Pflichtschulabschluss 5450 12,0% 3750 12,3% 15486 20,7% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 24327 53,7% 10873 35,6% 27404 36,7% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 7885 17,4% 4369 14,3% 13556 18,1% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 7482 16,5% 11394 37,3% 17844 23,9% 

Gesamt 45282 100,0% 30556 100,0% 74759 100,0% 

50-54 J. 

Keine Angabe 87 ,2% 109 ,4% 256 ,4% 

Maximal Pflichtschulabschluss 5273 15,0% 3214 13,2% 15196 25,7% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 17520 49,9% 7340 30,2% 19751 33,3% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 5719 16,3% 2647 10,9% 10242 17,3% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 6531 18,6% 11033 45,3% 13781 23,3% 

Gesamt 35129 100,0% 24343 100,0% 59225 100,0% 

55-59 J. 

Keine Angabe 61 ,3% 66 ,5% 168 ,4% 

Maximal Pflichtschulabschluss 3515 16,8% 2176 18,2% 11246 28,9% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 9957 47,6% 3247 27,1% 11865 30,5% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 2847 13,6% 1142 9,5% 6175 15,9% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 4534 21,7% 5345 44,6% 9455 24,3% 

Gesamt 20913 100,0% 11976 100,0% 38908 100,0% 

60-64 J. 

Keine Angabe 57 1,0% 66 1,4% 164 1,2% 

Maximal Pflichtschulabschluss 845 15,1% 654 14,1% 3113 23,2% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 2247 40,2% 933 20,1% 3722 27,8% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 892 15,9% 418 9,0% 2154 16,1% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 1554 27,8% 2562 55,3% 4241 31,7% 

Gesamt 5595 100,0% 4633 100,0% 13395 100,0% 

ab 65 J. 

Keine Angabe 61 3,8% 80 5,3% 153 2,8% 

Maximal Pflichtschulabschluss 357 22,2% 184 12,2% 1284 23,2% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 531 33,0% 306 20,3% 1528 27,6% 
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Maturaniveau (AHS, BHS) 246 15,3% 189 12,6% 914 16,5% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 416 25,8% 749 49,7% 1659 30,0% 

Gesamt 1610 100,0% 1508 100,0% 5538 100,0% 

Gesamt 

Keine Angabe 5290 1,7% 4424 2,3% 12142 2,2% 

Maximal Pflichtschulabschluss 47781 15,0% 35489 18,5% 126994 23,5% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 150500 47,4% 59341 30,9% 171737 31,8% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 65954 20,8% 30747 16,0% 111360 20,6% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 47970 15,1% 62008 32,3% 117732 21,8% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 

Tabelle 19: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen nach 

Ausbildung und Erwerbsart (STB, GB, FD, NS, AKÜ) 2009, Jahresmittelwert 

der Monate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

08 GB 

Keine Angabe 799 5,1% 1053 7,5% 2373 5,4% 

Maximal Pflichtschulabschluss 4906 31,4% 4153 29,6% 15813 35,9% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 5853 37,4% 3192 22,7% 11611 26,4% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 2873 18,4% 2982 21,2% 9702 22,1% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 1203 7,7% 2654 18,9% 4493 10,2% 

Gesamt 15634 100,0% 14034 100,0% 43992 100,0% 

09 FD 

Keine Angabe 121 3,5% 73 5,8% 337 3,9% 

Maximal Pflichtschulabschluss 531 15,4% 210 16,6% 1282 14,8% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 1052 30,5% 255 20,2% 1508 17,4% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 965 28,0% 386 30,6% 2858 33,0% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 778 22,6% 339 26,8% 2685 31,0% 

Gesamt 3447 100,0% 1263 100,0% 8670 100,0% 

10 NS 

Keine Angabe 27 3,8% 25 5,6% 524 4,0% 

Maximal Pflichtschulabschluss 38 5,5% 26 5,8% 653 5,0% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 121 17,4% 82 18,1% 1396 10,8% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 234 33,8% 119 26,1% 4193 32,4% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 273 39,5% 202 44,4% 6189 47,8% 

Gesamt 693 100,0% 455 100,0% 12955 100,0% 

11 AKÜ 

Keine Angabe 160 2,4% 133 2,5% 236 2,5% 

Maximal Pflichtschulabschluss 2048 30,2% 1799 33,1% 4118 43,5% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 3248 48,0% 2235 41,1% 3157 33,3% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 984 14,5% 841 15,5% 1275 13,5% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 331 4,9% 434 8,0% 682 7,2% 

Gesamt 6771 100,0% 5442 100,0% 9468 100,0% 

14 STB 

Keine Angabe 4184 1,4% 3140 1,8% 8672 1,9% 

Maximal Pflichtschulabschluss 40257 13,8% 29301 17,2% 105128 22,6% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 140225 48,2% 53576 31,4% 154066 33,1% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 60899 20,9% 26419 15,5% 93331 20,1% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 45384 15,6% 58379 34,2% 103683 22,3% 

Gesamt 290950 100,0% 170815 100,0% 464881 100,0% 

Gesamt 

Keine Angabe 5290 1,7% 4424 2,3% 12142 2,2% 

Maximal Pflichtschulabschluss 47781 15,0% 35489 18,5% 126994 23,5% 

Mittleres Niveau (Lehre, BMS) 150500 47,4% 59341 30,9% 171737 31,8% 

Maturaniveau (AHS, BHS) 65954 20,8% 30747 16,0% 111360 20,6% 

Akademisches Niveau (UNI, FHS, AKAD) 47970 15,1% 62008 32,3% 117732 21,8% 

Gesamt 317494 100,0% 192009 100,0% 539965 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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12.4  Tabellen Wirtschaftsklasse  

Tabelle 20: Übersicht EinpendlerInnen, AuspendlerInnen und Nicht-PendlerInnen (STB, 

GB, FD, AKÜ) 2009 nach Wirtschaftsklasse, Jahresmittelwert der Monate 

 

Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

Keine Angabe 8433 2,7% 3509 1,8% 11386 2,2% 

00 - Sonstiges 38 ,0% 47 ,0% 69 ,0% 

01 - Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tätigkeiten 200 ,1% 304 ,2% 545 ,1% 

02 - Forstwirtschaft und Holzeinschlag 51 ,0% 85 ,0% 65 ,0% 

03 - Fischerei und Aquakultur 0 ,0% 7 ,0% 0 ,0% 

06 - Gewinnung von Erdöl und Erdgas 1 ,0% 169 ,1% 4 ,0% 

07 - Erzbergbau 1 ,0% 0 ,0% 1 ,0% 

08 - Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 61 ,0% 56 ,0% 23 ,0% 

09 - Erbringung von Dienstleistungen für den Bergbau und für die Gewin-
nung von Steinen und Erden 

0 ,0% 1 ,0% 0 ,0% 

10 - Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 2348 ,7% 1523 ,8% 5229 1,0% 

11 - Getränkeherstellung 1037 ,3% 227 ,1% 698 ,1% 

12 - Tabakverarbeitung 682 ,2% 2 ,0% 285 ,1% 

13 - Herstellung von Textilien 483 ,2% 143 ,1% 356 ,1% 

14 - Herstellung von Bekleidung 160 ,1% 141 ,1% 338 ,1% 

15 - Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 7 ,0% 83 ,0% 54 ,0% 

16 - Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel) 194 ,1% 349 ,2% 527 ,1% 

17 - Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 530 ,2% 379 ,2% 887 ,2% 

18 - Herstellung von Druckerzeugnissen, Vervielfältigung von bespielten 
Ton-, Bild- und Datenträgern 

865 ,3% 445 ,2% 1960 ,4% 

19 - Kokerei und Mineralölverarbeitung 633 ,2% 350 ,2% 255 ,0% 

20 - Herstellung von chemischen Erzeugnissen 1235 ,4% 669 ,3% 1265 ,2% 

21 - Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 2544 ,8% 99 ,1% 3895 ,7% 

22 - Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 585 ,2% 648 ,3% 965 ,2% 

23 - Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von 
Steinen und Erden 

914 ,3% 566 ,3% 464 ,1% 

24 - Metallerzeugung und -bearbeitung 130 ,0% 166 ,1% 172 ,0% 

25 - Herstellung von Metallerzeugnissen 1927 ,6% 1304 ,7% 2939 ,6% 

26 - Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen 

7416 2,3% 427 ,2% 7106 1,3% 

27 - Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 4086 1,3% 399 ,2% 1946 ,4% 

28 - Maschinenbau 3899 1,2% 1049 ,5% 3121 ,6% 

29 - Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 1632 ,5% 256 ,1% 1495 ,3% 

30 - Sonstiger Fahrzeugbau 2127 ,7% 1056 ,6% 1178 ,2% 

31 - Herstellung von Möbeln 205 ,1% 386 ,2% 497 ,1% 

32 - Herstellung von sonstigen Waren 987 ,3% 653 ,3% 1955 ,4% 

33 - Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 1789 ,6% 318 ,2% 1635 ,3% 

35 - Energieversorgung 3830 1,2% 272 ,1% 4502 ,9% 

36 - Wasserversorgung 1 ,0% 23 ,0% 1 ,0% 

37 - Abwasserentsorgung 90 ,0% 60 ,0% 210 ,0% 

38 - Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfällen, Rückgewin-
nung 

381 ,1% 275 ,1% 507 ,1% 

39 - Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgung 4 ,0% 2 ,0% 23 ,0% 

41 - Hochbau 5108 1,6% 2297 1,2% 8359 1,6% 

42 - Tiefbau 7072 2,2% 941 ,5% 2915 ,6% 

43 - Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges 
Ausbaugewerbe 

7805 2,5% 4380 2,3% 16934 3,2% 

45 - Handel mit Kraftfahrzeugen, Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen 

5214 1,6% 1937 1,0% 6329 1,2% 

46 - Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 26124 8,2% 8499 4,4% 28731 5,5% 

47 - Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 22182 7,0% 21732 11,3% 33216 6,3% 

49 - Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 4800 1,5% 7943 4,1% 16492 3,1% 

50 - Schifffahrt 38 ,0% 7 ,0% 60 ,0% 

51 - Luftfahrt 240 ,1% 3271 1,7% 357 ,1% 

52 - Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen für den 
Verkehr 

3589 1,1% 6955 3,6% 3197 ,6% 

53 - Post-, Kurier- und Expressdienste 6770 2,1% 4131 2,2% 3200 ,6% 

55 - Beherbergung 2941 ,9% 1000 ,5% 7658 1,5% 

56 - Gastronomie 5714 1,8% 4531 2,4% 30335 5,8% 

58 - Verlagswesen 1983 ,6% 517 ,3% 4046 ,8% 

59 - Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogram-
men, Kinos, Tonstudios und Verlegen von Musik 

904 ,3% 242 ,1% 1939 ,4% 
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Übersicht PendlerInnen 

EinpendlerInnen AuspendlerInnen 
Nicht-

PendlerInnen 

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil 

60 - Rundfunkveranstalter 1882 ,6% 26 ,0% 2671 ,5% 

61 - Telekommunikation 4239 1,3% 3475 1,8% 4488 ,9% 

62 - Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 4501 1,4% 1405 ,7% 6998 1,3% 

63 - Informationsdienstleistungen 3576 1,1% 464 ,2% 5390 1,0% 

64 - Erbringung von Finanzdienstleistungen 14876 4,7% 1473 ,8% 18687 3,5% 

65 - Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen (ohne 
Sozialversicherung) 

14520 4,6% 370 ,2% 6768 1,3% 

66 - Mit den Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene 
Tätigkeiten 

2291 ,7% 249 ,1% 3263 ,6% 

68 - Grundstücks- und Wohnungswesen 4982 1,6% 2054 1,1% 21701 4,1% 

69 - Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 4949 1,6% 857 ,4% 10022 1,9% 

70 - Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben, Unter-
nehmensberatung 

4789 1,5% 2399 1,3% 9513 1,8% 

71 - Architektur- und Ingenieurbüros, technische, physikalische und 
chemische Untersuchung 

5290 1,7% 1764 ,9% 8275 1,6% 

72 - Forschung und Entwicklung 1697 ,5% 372 ,2% 3607 ,7% 

73 - Werbung und Marktforschung 2276 ,7% 730 ,4% 6190 1,2% 

74 - Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tätigkeiten 1442 ,5% 272 ,1% 2160 ,4% 

75 - Veterinärwesen 77 ,0% 53 ,0% 255 ,0% 

77 - Vermietung von beweglichen Sachen 1268 ,4% 597 ,3% 1884 ,4% 

78 - Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 7288 2,3% 5672 3,0% 10730 2,0% 

79 - Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservie-
rungsdienstleistungen 

1886 ,6% 360 ,2% 2332 ,4% 

80 - Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 3149 1,0% 1082 ,6% 2877 ,5% 

81 - Gebäudebetreuung, Garten- und Landschaftsbau 7683 2,4% 1950 1,0% 17116 3,2% 

82 - Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für Unternehmen 
und Privatpersonen a.n.g. 

2405 ,8% 519 ,3% 5339 1,0% 

84 - Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 40234 12,7% 49829 26,0% 70017 13,3% 

85 - Erziehung und Unterricht 3082 1,0% 22179 11,6% 9893 1,9% 

86 - Gesundheitswesen 5331 1,7% 1428 ,7% 18443 3,5% 

87 - Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 2184 ,7% 356 ,2% 5454 1,0% 

88 - Sozialwesen (ohne Heime) 3652 1,2% 1173 ,6% 13050 2,5% 

90 - Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten 1102 ,3% 1698 ,9% 6077 1,2% 

91 - Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische Gärten 564 ,2% 196 ,1% 2446 ,5% 

92 - Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 2423 ,8% 757 ,4% 1885 ,4% 

93 - Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und 
der Erholung 

1016 ,3% 546 ,3% 2812 ,5% 

94 - Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse 
Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport) 

8645 2,7% 1126 ,6% 16327 3,1% 

95 - Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern 460 ,1% 59 ,0% 639 ,1% 

96 - Erbringung von sonstigen überwiegend persönlichen Dienstleistun-
gen 

2354 ,7% 759 ,4% 5665 1,1% 

97 - Private Haushalte mit Hauspersonal 304 ,1% 452 ,2% 1476 ,3% 

98 - Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstl. durch priv. 
Haushalte für den Eigenbedarf ohne ausgeprägten Schwe 

3 ,0% 6 ,0% 26 ,0% 

99 - Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 391 ,1% 13 ,0% 2209 ,4% 

Gesamt 316801 100,0% 191554 100,0% 527011 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 21: EinpendlerInnen (STB, GB, FD, AKÜ) 2009 nach Wirtschaftsklasse und Ge-

schlecht, Jahresmittelwert der Monate 

 
Geschlecht 

Männlich Weiblich Gesamt 

Keine Angabe 105 ,1% 8328 5,6% 8433 2,7% 

00 - Sonstiges 27 ,0% 11 ,0% 38 ,0% 

01 - Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tätigkeiten 131 ,1% 69 ,0% 200 ,1% 

02 - Forstwirtschaft und Holzeinschlag 44 ,0% 7 ,0% 51 ,0% 

06 - Gewinnung von Erdöl und Erdgas 1 ,0% 0 ,0% 1 ,0% 

07 - Erzbergbau 0 ,0% 1 ,0% 1 ,0% 

08 - Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 54 ,0% 7 ,0% 61 ,0% 

10 - Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 1356 ,8% 992 ,7% 2348 ,7% 

11 - Getränkeherstellung 803 ,5% 233 ,2% 1037 ,3% 

12 - Tabakverarbeitung 519 ,3% 164 ,1% 682 ,2% 

13 - Herstellung von Textilien 248 ,1% 235 ,2% 483 ,2% 

14 - Herstellung von Bekleidung 16 ,0% 144 ,1% 160 ,1% 

15 - Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 2 ,0% 5 ,0% 7 ,0% 

16 - Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel) 161 ,1% 33 ,0% 194 ,1% 

17 - Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 424 ,3% 107 ,1% 530 ,2% 

18 - Herstellung von Druckerzeugnissen, Vervielfältigung von bespielten 
Ton-, Bild- und Datenträgern 

639 ,4% 226 ,2% 865 ,3% 

19 - Kokerei und Mineralölverarbeitung 587 ,3% 45 ,0% 633 ,2% 

20 - Herstellung von chemischen Erzeugnissen 917 ,5% 318 ,2% 1235 ,4% 

21 - Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 1235 ,7% 1309 ,9% 2544 ,8% 

22 - Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 387 ,2% 198 ,1% 585 ,2% 

23 - Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von 
Steinen und Erden 

702 ,4% 212 ,1% 914 ,3% 

24 - Metallerzeugung und -bearbeitung 91 ,1% 38 ,0% 130 ,0% 

25 - Herstellung von Metallerzeugnissen 1587 ,9% 340 ,2% 1927 ,6% 

26 - Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen 

6122 3,6% 1294 ,9% 7416 2,3% 

27 - Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 3056 1,8% 1030 ,7% 4086 1,3% 

28 - Maschinenbau 3339 2,0% 560 ,4% 3899 1,2% 

29 - Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 1480 ,9% 152 ,1% 1632 ,5% 

30 - Sonstiger Fahrzeugbau 1908 1,1% 219 ,1% 2127 ,7% 

31 - Herstellung von Möbeln 151 ,1% 54 ,0% 205 ,1% 

32 - Herstellung von sonstigen Waren 551 ,3% 436 ,3% 987 ,3% 

33 - Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 1489 ,9% 300 ,2% 1789 ,6% 

35 - Energieversorgung 3287 1,9% 543 ,4% 3830 1,2% 

36 - Wasserversorgung 0 ,0% 1 ,0% 1 ,0% 

37 - Abwasserentsorgung 73 ,0% 18 ,0% 90 ,0% 

38 - Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfällen, Rückgewin-
nung 

307 ,2% 74 ,1% 381 ,1% 

39 - Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgung 3 ,0% 1 ,0% 4 ,0% 

41 - Hochbau 4576 2,7% 533 ,4% 5108 1,6% 

42 - Tiefbau 6689 4,0% 382 ,3% 7072 2,2% 

43 - Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges 
Ausbaugewerbe 

6684 4,0% 1121 ,8% 7805 2,5% 

45 - Handel mit Kraftfahrzeugen, Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen 

4206 2,5% 1009 ,7% 5214 1,6% 

46 - Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 17171 10,2% 8953 6,1% 26124 8,2% 

47 - Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 4427 2,6% 17755 12,0% 22182 7,0% 

49 - Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 4168 2,5% 633 ,4% 4800 1,5% 

50 - Schifffahrt 30 ,0% 8 ,0% 38 ,0% 

51 - Luftfahrt 138 ,1% 103 ,1% 240 ,1% 

52 - Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen für den 
Verkehr 

2404 1,4% 1185 ,8% 3589 1,1% 

53 - Post-, Kurier- und Expressdienste 2821 1,7% 3948 2,7% 6770 2,1% 

55 - Beherbergung 1303 ,8% 1638 1,1% 2941 ,9% 

56 - Gastronomie 2594 1,5% 3120 2,1% 5714 1,8% 

58 - Verlagswesen 1111 ,7% 871 ,6% 1983 ,6% 

59 - Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogram-
men, Kinos, Tonstudios und Verlegen von Musik 

438 ,3% 466 ,3% 904 ,3% 

60 - Rundfunkveranstalter 1162 ,7% 720 ,5% 1882 ,6% 

61 - Telekommunikation 2774 1,6% 1465 1,0% 4239 1,3% 

62 - Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 3385 2,0% 1116 ,8% 4501 1,4% 

63 - Informationsdienstleistungen 2583 1,5% 994 ,7% 3576 1,1% 

64 - Erbringung von Finanzdienstleistungen 7373 4,4% 7503 5,1% 14876 4,7% 

65 - Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen (ohne 
Sozialversicherung) 

9122 5,4% 5398 3,7% 14520 4,6% 

66 - Mit den Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene 
Tätigkeiten 

1216 ,7% 1074 ,7% 2291 ,7% 
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Geschlecht 

Männlich Weiblich Gesamt 

68 - Grundstücks- und Wohnungswesen 1983 1,2% 2999 2,0% 4982 1,6% 

69 - Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 1115 ,7% 3834 2,6% 4949 1,6% 

70 - Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben, Unter-
nehmensberatung 

2440 1,4% 2349 1,6% 4789 1,5% 

71 - Architektur- und Ingenieurbüros, technische, physikalische und 
chemische Untersuchung 

3520 2,1% 1770 1,2% 5290 1,7% 

72 - Forschung und Entwicklung 991 ,6% 707 ,5% 1697 ,5% 

73 - Werbung und Marktforschung 951 ,6% 1325 ,9% 2276 ,7% 

74 - Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tätigkeiten 883 ,5% 559 ,4% 1442 ,5% 

75 - Veterinärwesen 13 ,0% 64 ,0% 77 ,0% 

77 - Vermietung von beweglichen Sachen 656 ,4% 613 ,4% 1268 ,4% 

78 - Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 4439 2,6% 2849 1,9% 7288 2,3% 

79 - Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservie-
rungsdienstleistungen 

447 ,3% 1439 1,0% 1886 ,6% 

80 - Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 2129 1,3% 1020 ,7% 3149 1,0% 

81 - Gebäudebetreuung, Garten- und Landschaftsbau 2089 1,2% 5593 3,8% 7683 2,4% 

82 - Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für Unternehmen 
und Privatpersonen a.n.g. 

1145 ,7% 1261 ,9% 2405 ,8% 

84 - Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 16351 9,7% 23883 16,2% 40234 12,7% 

85 - Erziehung und Unterricht 1155 ,7% 1927 1,3% 3082 1,0% 

86 - Gesundheitswesen 1229 ,7% 4102 2,8% 5331 1,7% 

87 - Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 456 ,3% 1727 1,2% 2184 ,7% 

88 - Sozialwesen (ohne Heime) 995 ,6% 2657 1,8% 3652 1,2% 

90 - Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten 693 ,4% 410 ,3% 1102 ,3% 

91 - Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische Gärten 282 ,2% 282 ,2% 564 ,2% 

92 - Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 1652 1,0% 771 ,5% 2423 ,8% 

93 - Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und 
der Erholung 

545 ,3% 472 ,3% 1016 ,3% 

94 - Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse 
Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport) 

3387 2,0% 5259 3,6% 8645 2,7% 

95 - Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern 390 ,2% 70 ,0% 460 ,1% 

96 - Erbringung von sonstigen überwiegend persönlichen Dienstleistun-
gen 

583 ,3% 1770 1,2% 2354 ,7% 

97 - Private Haushalte mit Hauspersonal 67 ,0% 238 ,2% 304 ,1% 

98 - Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstl. durch priv. 
Haushalte für den Eigenbedarf ohne ausgeprägten Schwe 

2 ,0% 1 ,0% 3 ,0% 

99 - Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 181 ,1% 209 ,1% 391 ,1% 

Gesamt 168944 100,0% 147858 100,0% 316801 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 22: EinpendlerInnen (STB, GB, FD, AKÜ) 2009 nach Wirtschaftsklasse und Alter, 

Jahresmittelwert der Monate 
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b
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Keine Angabe ,7% 2,9% 6,5% 7,6% 3,7% ,9% ,1% ,0% ,0% ,0% ,0% 2,7% 

00 - Sonstiges ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,2% ,0% 

01 - Landwirtschaft, 
Jagd und damit 
verbundene Tätig-
keiten 

,1% ,1% ,0% ,1% ,1% ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,1% 

02 - Forstwirtschaft 
und Holzeinschlag 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,2% ,0% 

06 - Gewinnung von 
Erdöl und Erdgas 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

07 - Erzbergbau ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

08 - Gewinnung von 
Steinen und Erden, 
sonstiger Bergbau 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

10 - Herstellung von 
Nahrungs- und 
Futtermitteln 

,6% ,5% ,6% ,6% ,7% ,8% ,9% ,9% 1,1% ,7% ,7% ,7% 

11 - Getränkeher-
stellung 

,0% ,2% ,3% ,2% ,4% ,4% ,4% ,4% ,5% ,3% ,3% ,3% 

12 - Tabakverarbei-
tung 

,0% ,1% ,2% ,2% ,2% ,3% ,3% ,4% ,3% ,2% ,1% ,2% 

13 - Herstellung von 
Textilien 

,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,3% ,2% ,2% ,1% ,3% ,2% 

14 - Herstellung von 
Bekleidung 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,1% 

15 - Herstellung von 
Leder, Lederwaren 
und Schuhen 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

16 - Herstellung von 
Holz-, Flecht-, Korb- 
und Korkwaren 
(ohne Möbel) 

,1% ,0% ,1% ,1% ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% 

17 - Herstellung von 
Papier, Pappe und 
Waren daraus 

,1% ,1% ,1% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,2% 

18 - Herstellung von 
Druckerzeugnissen, 
Vervielfältigung von 
bespielten Ton-, 
Bild- und Datenträ-
gern 

,1% ,1% ,2% ,2% ,3% ,3% ,3% ,4% ,4% ,3% ,3% ,3% 

19 - Kokerei und 
Mineralölverarbei-
tung 

,2% ,2% ,1% ,1% ,2% ,1% ,2% ,4% ,4% ,1% ,0% ,2% 

20 - Herstellung von 
chemischen Er-
zeugnissen 

,2% ,3% ,4% ,3% ,4% ,4% ,5% ,4% ,5% ,5% ,2% ,4% 

21 - Herstellung von 
pharmazeutischen 
Erzeugnissen 

,3% ,6% ,9% ,9% 1,0% ,9% ,8% ,7% ,6% ,6% ,2% ,8% 

22 - Herstellung von 
Gummi- und Kunst-
stoffwaren 

,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,1% ,2% ,2% 

23 - Herstellung von 
Glas und Glaswa-
ren, Keramik, Ver-
arbeitung von 
Steinen und Erden 

,1% ,2% ,3% ,3% ,3% ,4% ,3% ,3% ,3% ,3% ,1% ,3% 

24 - Metallerzeu-
gung und -
bearbeitung 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,0% ,1% ,0% ,1% ,1% ,0% 

25 - Herstellung von 
Metallerzeugnissen 

,3% ,5% ,5% ,6% ,6% ,6% ,7% ,7% ,8% ,7% ,4% ,6% 

26 - Herstellung von 
Datenverarbei-
tungsgeräten, 
elektronischen und 
optischen Erzeug-
nissen 

1,2% 1,4% 1,9% 2,2% 2,3% 2,7% 2,6% 2,8% 2,9% 2,6% ,7% 2,3% 



 

 54 

 

Alter 

b
is

 1
9

 J
. 

2
0
-2

4
 J

. 

2
5
-2

9
 J

. 

3
0
-3

4
 J

. 

3
5
-3

9
 J

. 

4
0
-4

4
 J

. 

4
5
-4

9
 J

. 

5
0
-5

4
 J

. 

5
5
-5

9
 J

. 

6
0
-6

4
 J

. 

a
b

 6
5
 J

. 

G
e
s

a
m

t 

27 - Herstellung von 
elektrischen Aus-
rüstungen 

1,0% 2,0% 1,7% 1,4% 1,2% 1,2% 1,0% 1,0% 1,0% ,8% ,4% 1,3% 

28 - Maschinenbau ,8% 1,3% 1,1% 1,3% 1,3% 1,3% 1,2% 1,2% 1,2% 1,2% 1,2% 1,2% 

29 - Herstellung von 
Kraftwagen und 
Kraftwagenteilen 

,1% ,2% ,3% ,4% ,6% ,6% ,8% ,6% ,6% ,4% ,0% ,5% 

30 - Sonstiger 
Fahrzeugbau 

,6% ,7% ,6% ,7% ,6% ,7% ,5% ,7% 1,0% ,8% ,5% ,7% 

31 - Herstellung von 
Möbeln 

,1% ,1% ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,0% ,1% 

32 - Herstellung von 
sonstigen Waren 

,2% ,2% ,3% ,3% ,3% ,3% ,4% ,4% ,3% ,4% ,4% ,3% 

33 - Reparatur und 
Installation von 
Maschinen und 
Ausrüstungen 

,2% ,4% ,6% ,8% ,7% ,6% ,4% ,5% ,6% ,5% ,4% ,6% 

35 - Energieversor-
gung 

,5% ,5% ,6% ,5% ,9% 1,2% 1,6% 2,1% 2,9% 1,7% ,2% 1,2% 

36 - Wasserversor-
gung 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

37 - Abwasserent-
sorgung 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,2% ,0% 

38 - Sammlung, 
Behandlung und 
Beseitigung von 
Abfällen, Rückge-
winnung 

,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,0% ,1% 

39 - Beseitigung 
von Umweltver-
schmutzungen und 
sonstige Entsor-
gung 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

41 - Hochbau 1,1% 1,2% 1,2% 1,4% 1,4% 1,6% 1,8% 2,1% 2,6% 2,0% 2,7% 1,6% 

42 - Tiefbau 1,2% 1,7% 2,0% 1,9% 2,0% 2,2% 2,5% 2,9% 3,3% 2,3% ,7% 2,2% 

43 - Vorbereitende 
Baustellenarbeiten, 
Bauinstallation und 
sonstiges Ausbau-
gewerbe 

2,3% 2,5% 2,6% 2,4% 2,4% 2,4% 2,3% 2,3% 2,8% 3,0% 4,8% 2,5% 

45 - Handel mit 
Kraftfahrzeugen, 
Instandhaltung und 
Reparatur von 
Kraftfahrzeugen 

1,4% 2,0% 1,9% 1,8% 1,6% 1,6% 1,5% 1,4% 1,6% 1,7% 1,7% 1,6% 

46 - Großhandel 
(ohne Handel mit 
Kraftfahrzeugen) 

5,0% 5,8% 6,9% 8,1% 9,2% 9,6% 8,5% 7,9% 8,8% 11,2% 10,9% 8,2% 

47 - Einzelhandel 
(ohne Handel mit 

Kraftfahrzeugen) 
18,2% 11,7% 7,7% 6,5% 6,7% 6,4% 6,1% 5,4% 4,5% 4,5% 8,1% 7,0% 

49 - Landverkehr 
und Transport in 
Rohrfernleitungen 

,5% ,8% ,9% 1,1% 1,4% 1,7% 2,0% 2,0% 2,0% 2,4% 4,2% 1,5% 

50 - Schifffahrt ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,0% 

51 - Luftfahrt ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,0% ,1% ,1% 

52 - Lagerei sowie 
Erbringung von 
sonstigen Dienst-
leistungen für den 
Verkehr 

1,1% 1,2% 1,3% 1,2% 1,3% 1,1% 1,0% 1,0% ,9% 1,0% ,9% 1,1% 

53 - Post-, Kurier- 
und Expressdienste 

1,7% 1,3% 1,5% 2,2% 2,5% 2,4% 2,8% 2,4% 1,7% ,5% ,1% 2,1% 

55 - Beherbergung 3,4% 1,9% 1,2% ,8% ,6% ,7% ,7% ,7% ,8% ,7% ,6% ,9% 

56 - Gastronomie 5,8% 3,0% 2,2% 1,9% 1,6% 1,5% 1,4% 1,4% 1,2% 1,5% 2,1% 1,8% 

58 - Verlagswesen ,3% ,5% ,6% ,6% ,6% ,7% ,7% ,7% ,6% ,7% 1,0% ,6% 

59 - Herstellung, 
Verleih und Vertrieb 
von Filmen und 

Fernsehprogram-
men, Kinos, Ton-
studios und Verle-
gen von Musik 

1,8% 1,0% ,5% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,5% ,3% 
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60 - Rundfunkver-
anstalter 

,2% ,2% ,4% ,6% ,6% ,7% ,7% ,7% ,8% ,8% ,4% ,6% 

61 - Telekommuni-
kation 

,8% 1,3% 2,0% 3,1% 1,9% 1,0% ,6% ,4% ,3% ,1% ,0% 1,3% 

62 - Erbringung von 
Dienstleistungen 
der Informations-
technologie 

,9% 1,6% 1,8% 1,8% 1,8% 1,5% 1,1% ,8% ,8% 1,0% ,8% 1,4% 

63 - Informations-
dienstleistungen 

,7% 1,3% 1,3% 1,5% 1,2% 1,2% ,9% ,7% ,8% ,9% ,8% 1,1% 

64 - Erbringung von 
Finanzdienstleis-
tungen 

2,8% 3,2% 3,8% 3,9% 5,1% 5,2% 5,3% 6,2% 5,0% 4,2% ,9% 4,7% 

65 - Versicherun-
gen, Rückversiche-
rungen und Pensi-
onskassen (ohne 
Sozialversicherung) 

2,8% 3,6% 3,4% 3,6% 4,3% 4,9% 5,4% 5,7% 6,1% 6,7% 3,7% 4,6% 

66 - Mit den Finanz- 
und Versicherungs-
dienstleistungen 
verbundene Tätig-
keiten 

,4% ,7% ,8% ,8% ,9% ,8% ,7% ,6% ,4% ,8% ,9% ,7% 

68 - Grundstücks- 
und Wohnungswe-
sen 

1,5% 1,3% 1,3% 1,3% 1,5% 1,5% 1,8% 1,7% 1,9% 2,7% 6,8% 1,6% 

69 - Rechts- und 
Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung 

3,3% 3,3% 2,3% 1,5% 1,2% 1,1% 1,1% 1,0% 1,0% 1,6% 3,2% 1,6% 

70 - Verwaltung und 
Führung von Unter-
nehmen und Betrie-
ben, Unterneh-
mensberatung 

2,0% 1,7% 2,2% 1,8% 1,6% 1,4% 1,2% 1,0% 1,0% 1,9% 2,5% 1,5% 

71 - Architektur- 
und Ingenieurbüros, 
technische, physi-
kalische und che-
mische Untersu-
chung 

1,2% 2,3% 2,1% 1,8% 1,6% 1,4% 1,4% 1,3% 1,5% 2,5% 2,5% 1,7% 

72 - Forschung und 
Entwicklung 

,3% ,5% ,9% ,7% ,5% ,4% ,4% ,4% ,5% ,9% ,5% ,5% 

73 - Werbung und 
Marktforschung 

,9% 1,2% 1,2% ,8% ,7% ,6% ,4% ,3% ,4% ,9% ,9% ,7% 

74 - Sonstige freibe-
rufliche, wissen-
schaftliche und 
technische Tätigkei-
ten 

,5% ,4% ,5% ,4% ,4% ,4% ,4% ,4% ,5% ,9% 1,0% ,5% 

75 - Veterinärwesen ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

77 - Vermietung von 
beweglichen Sa-
chen 

,6% ,6% ,6% ,5% ,4% ,4% ,3% ,2% ,2% ,3% ,3% ,4% 

78 - Vermittlung und 
Überlassung von 
Arbeitskräften 

5,9% 6,1% 3,7% 2,4% 1,7% 1,5% 1,3% 1,2% 1,2% 1,0% ,9% 2,3% 

79 - Reisebüros, 
Reiseveranstalter 
und Erbringung 
sonstiger Reservie-
rungsdienstleistun-
gen 

,6% 1,0% ,8% ,6% ,5% ,5% ,5% ,5% ,4% ,6% ,9% ,6% 

80 - Wach- und 
Sicherheitsdienste 
sowie Detekteien 

2,1% 1,8% 1,1% ,9% ,7% ,7% ,8% ,9% 1,0% 2,2% 3,6% 1,0% 

81 - Gebäudebe-
treuung, Garten- 
und Landschafts-
bau 

2,2% 1,5% 1,7% 2,2% 2,6% 2,7% 2,9% 2,9% 2,8% 2,3% 3,0% 2,4% 
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82 - Erbringung von 
wirtschaftlichen 
Dienstleistungen für 
Unternehmen und 
Privatpersonen 
a.n.g. 

,9% 1,0% ,8% ,8% ,7% ,7% ,7% ,7% ,6% ,9% 1,2% ,8% 

84 - Öffentliche 
Verwaltung, Vertei-
digung, Sozialversi-
cherung 

5,6% 7,3% 9,1% 10,6% 13,1% 14,7% 16,1% 16,0% 14,8% 10,3% 4,0% 12,7% 

85 - Erziehung und 
Unterricht 

1,1% 1,1% 1,1% ,9% ,9% 1,0% ,9% ,9% ,9% 1,3% 2,6% 1,0% 

86 - Gesundheits-
wesen 

3,0% 2,1% 1,8% 1,4% 1,4% 1,6% 1,8% 1,7% 1,4% 1,8% 3,2% 1,7% 

87 - Heime (ohne 
Erholungs- und 
Ferienheime) 

,3% ,6% ,5% ,6% ,6% ,7% ,9% ,9% ,7% ,5% ,5% ,7% 

88 - Sozialwesen 
(ohne Heime) 

,6% ,8% 1,2% 1,1% 1,0% 1,2% 1,4% 1,4% 1,3% ,8% ,7% 1,2% 

90 - Kreative, künst-
lerische und unter-
haltende Tätigkeiten 

,4% ,4% ,4% ,4% ,3% ,3% ,3% ,4% ,3% ,6% 1,2% ,3% 

91 - Bibliotheken, 
Archive, Museen, 
botanische und 
zoologische Gärten 

,1% ,2% ,2% ,2% ,1% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% 

92 - Spiel-, Wett- 
und Lotteriewesen 

,7% 1,1% ,9% ,7% ,6% ,9% ,7% ,6% ,7% 1,0% ,2% ,8% 

93 - Erbringung von 
Dienstleistungen 
des Sports, der 
Unterhaltung und 
der Erholung 

1,1% ,7% ,4% ,4% ,3% ,2% ,2% ,2% ,2% ,3% ,7% ,3% 

94 - Interessenver-
tretungen sowie 
kirchliche und 
sonstige religiöse 
Vereinigungen 
(ohne Sozialwesen 
und Sport) 

1,8% 2,1% 2,5% 2,2% 2,5% 2,8% 3,1% 3,3% 3,3% 3,6% 3,4% 2,7% 

95 - Reparatur von 
Datenverarbei-
tungsgeräten und 
Gebrauchsgütern 

,1% ,1% ,1% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,0% ,1% 

96 - Erbringung von 
sonstigen überwie-
gend persönlichen 
Dienstleistungen 

2,6% 1,3% ,8% ,6% ,6% ,6% ,7% ,7% ,7% ,8% 1,1% ,7% 

97 - Private Haus-
halte mit Hausper-
sonal 

,0% ,0% ,1% ,0% ,0% ,1% ,1% ,2% ,2% ,4% ,6% ,1% 

98 - Herstellung von 
Waren und Erbrin-
gung von Dienstl. 
durch priv. Haushal-
te für den Eigenbe-
darf ohne ausge-
prägten Schwe 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

99 - Exterritoriale 
Organisationen und 
Körperschaften 

,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,1% ,2% ,3% ,3% ,2% ,1% ,1% 

Gesamt 

100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 
100,0

% 

4999 29931 37129 38507 45706 52272 45175 35044 20868 5569 1602 
31680

1 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 



 

 57 

Tabelle 23: AuspendlerInnen (STB, GB, FD, AKÜ) 2009 nach Wirtschaftsklasse und Ge-

schlecht, Jahresmittelwert der Monate 

 
Geschlecht 

Männlich Weiblich Gesamt 

Keine Angabe 133 ,1% 3377 4,1% 3509 1,8% 

00 - Sonstiges 22 ,0% 25 ,0% 47 ,0% 

01 - Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tätigkeiten 173 ,2% 132 ,2% 304 ,2% 

02 - Forstwirtschaft und Holzeinschlag 67 ,1% 18 ,0% 85 ,0% 

03 - Fischerei und Aquakultur 7 ,0% 0 ,0% 7 ,0% 

06 - Gewinnung von Erdöl und Erdgas 132 ,1% 37 ,0% 169 ,1% 

08 - Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 50 ,0% 7 ,0% 56 ,0% 

09 - Erbringung von Dienstleistungen für den Bergbau und für die Gewin-
nung von Steinen und Erden 

1 ,0% 0 ,0% 1 ,0% 

10 - Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 991 ,9% 533 ,6% 1523 ,8% 

11 - Getränkeherstellung 173 ,2% 54 ,1% 227 ,1% 

12 - Tabakverarbeitung 0 ,0% 2 ,0% 2 ,0% 

13 - Herstellung von Textilien 88 ,1% 55 ,1% 143 ,1% 

14 - Herstellung von Bekleidung 18 ,0% 122 ,1% 141 ,1% 

15 - Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 53 ,0% 30 ,0% 83 ,0% 

16 - Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel) 288 ,3% 61 ,1% 349 ,2% 

17 - Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 257 ,2% 122 ,1% 379 ,2% 

18 - Herstellung von Druckerzeugnissen, Vervielfältigung von bespielten 
Ton-, Bild- und Datenträgern 

337 ,3% 108 ,1% 445 ,2% 

19 - Kokerei und Mineralölverarbeitung 219 ,2% 131 ,2% 350 ,2% 

20 - Herstellung von chemischen Erzeugnissen 515 ,5% 154 ,2% 669 ,3% 

21 - Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 35 ,0% 64 ,1% 99 ,1% 

22 - Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 526 ,5% 122 ,1% 648 ,3% 

23 - Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von 
Steinen und Erden 

484 ,4% 82 ,1% 566 ,3% 

24 - Metallerzeugung und -bearbeitung 134 ,1% 32 ,0% 166 ,1% 

25 - Herstellung von Metallerzeugnissen 1122 1,0% 183 ,2% 1304 ,7% 

26 - Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen 

301 ,3% 127 ,2% 427 ,2% 

27 - Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 309 ,3% 90 ,1% 399 ,2% 

28 - Maschinenbau 896 ,8% 153 ,2% 1049 ,5% 

29 - Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 209 ,2% 47 ,1% 256 ,1% 

30 - Sonstiger Fahrzeugbau 988 ,9% 68 ,1% 1056 ,6% 

31 - Herstellung von Möbeln 276 ,3% 110 ,1% 386 ,2% 

32 - Herstellung von sonstigen Waren 424 ,4% 229 ,3% 653 ,3% 

33 - Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 264 ,2% 54 ,1% 318 ,2% 

35 - Energieversorgung 193 ,2% 80 ,1% 272 ,1% 

36 - Wasserversorgung 13 ,0% 10 ,0% 23 ,0% 

37 - Abwasserentsorgung 42 ,0% 18 ,0% 60 ,0% 

38 - Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfällen, Rückgewin-
nung 

233 ,2% 42 ,1% 275 ,1% 

39 - Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgung 1 ,0% 0 ,0% 2 ,0% 

41 - Hochbau 2132 1,9% 165 ,2% 2297 1,2% 

42 - Tiefbau 848 ,8% 93 ,1% 941 ,5% 

43 - Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges 
Ausbaugewerbe 

4002 3,7% 378 ,5% 4380 2,3% 

45 - Handel mit Kraftfahrzeugen, Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen 

1626 1,5% 311 ,4% 1937 1,0% 

46 - Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 5477 5,0% 3022 3,7% 8499 4,4% 

47 - Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 6988 6,4% 14744 17,9% 21732 11,3% 

49 - Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 7018 6,4% 925 1,1% 7943 4,1% 

50 - Schifffahrt 5 ,0% 2 ,0% 7 ,0% 

51 - Luftfahrt 1410 1,3% 1861 2,3% 3271 1,7% 

52 - Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen für den 
Verkehr 

5407 4,9% 1548 1,9% 6955 3,6% 

53 - Post-, Kurier- und Expressdienste 3328 3,0% 803 1,0% 4131 2,2% 

55 - Beherbergung 490 ,4% 510 ,6% 1000 ,5% 

56 - Gastronomie 2607 2,4% 1924 2,3% 4531 2,4% 

58 - Verlagswesen 283 ,3% 234 ,3% 517 ,3% 

59 - Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogram-
men, Kinos, Tonstudios und Verlegen von Musik 

128 ,1% 114 ,1% 242 ,1% 

60 - Rundfunkveranstalter 16 ,0% 10 ,0% 26 ,0% 

61 - Telekommunikation 2514 2,3% 961 1,2% 3475 1,8% 

62 - Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 993 ,9% 411 ,5% 1405 ,7% 

63 - Informationsdienstleistungen 304 ,3% 160 ,2% 464 ,2% 

64 - Erbringung von Finanzdienstleistungen 821 ,8% 652 ,8% 1473 ,8% 

65 - Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen (ohne 
Sozialversicherung) 

173 ,2% 197 ,2% 370 ,2% 
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Geschlecht 

Männlich Weiblich Gesamt 

66 - Mit den Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene 
Tätigkeiten 

129 ,1% 120 ,1% 249 ,1% 

68 - Grundstücks- und Wohnungswesen 845 ,8% 1210 1,5% 2054 1,1% 

69 - Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 374 ,3% 483 ,6% 857 ,4% 

70 - Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben, Unter-
nehmensberatung 

1663 1,5% 736 ,9% 2399 1,3% 

71 - Architektur- und Ingenieurbüros, technische, physikalische und 
chemische Untersuchung 

1243 1,1% 522 ,6% 1764 ,9% 

72 - Forschung und Entwicklung 233 ,2% 139 ,2% 372 ,2% 

73 - Werbung und Marktforschung 379 ,3% 351 ,4% 730 ,4% 

74 - Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tätigkeiten 147 ,1% 125 ,2% 272 ,1% 

75 - Veterinärwesen 10 ,0% 43 ,1% 53 ,0% 

77 - Vermietung von beweglichen Sachen 427 ,4% 170 ,2% 597 ,3% 

78 - Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 4121 3,8% 1551 1,9% 5672 3,0% 

79 - Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservie-
rungsdienstleistungen 

114 ,1% 246 ,3% 360 ,2% 

80 - Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 788 ,7% 294 ,4% 1082 ,6% 

81 - Gebäudebetreuung, Garten- und Landschaftsbau 837 ,8% 1112 1,4% 1950 1,0% 

82 - Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für Unternehmen 
und Privatpersonen a.n.g. 

281 ,3% 238 ,3% 519 ,3% 

84 - Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 25513 23,3% 24316 29,6% 49829 26,0% 

85 - Erziehung und Unterricht 11683 10,7% 10496 12,8% 22179 11,6% 

86 - Gesundheitswesen 455 ,4% 973 1,2% 1428 ,7% 

87 - Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 128 ,1% 228 ,3% 356 ,2% 

88 - Sozialwesen (ohne Heime) 431 ,4% 742 ,9% 1173 ,6% 

90 - Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten 1156 1,1% 542 ,7% 1698 ,9% 

91 - Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische Gärten 73 ,1% 124 ,2% 196 ,1% 

92 - Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 532 ,5% 226 ,3% 757 ,4% 

93 - Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und 
der Erholung 

337 ,3% 210 ,3% 546 ,3% 

94 - Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse 
Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport) 

491 ,4% 635 ,8% 1126 ,6% 

95 - Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern 44 ,0% 15 ,0% 59 ,0% 

96 - Erbringung von sonstigen überwiegend persönlichen Dienstleistun-
gen 

244 ,2% 516 ,6% 759 ,4% 

97 - Private Haushalte mit Hauspersonal 128 ,1% 324 ,4% 452 ,2% 

98 - Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstl. durch priv. 
Haushalte für den Eigenbedarf ohne ausgeprägten Schwe 

3 ,0% 4 ,0% 6 ,0% 

99 - Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 6 ,0% 6 ,0% 13 ,0% 

Gesamt 109355 100,0% 82199 100,0% 191554 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 24: AuspendlerInnen (STB, GB, FD, AKÜ) 2009 nach Wirtschaftsklasse und Alter, 

Jahresmittelwert der Monate 

 

Alter 

bis 19 
J. 20-24 J. 25-29 J. 30-34 J. 35-39 J. 40-44 J. 45-49 J. 50-54 J. 55-59 J. 60-64 J. ab 65 J. Gesamt 

Keine Angabe 1,4% 3,6% 3,7% 4,7% 3,1% ,7% ,1% ,0% ,0% ,0% ,0% 1,8% 

00 - Sonstiges ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,0% 

01 - Landwirtschaft, Jagd 
und damit verbundene 
Tätigkeiten 

,4% ,3% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,3% ,2% 

02 - Forstwirtschaft und 
Holzeinschlag 

,1% ,1% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,0% ,0% 

03 - Fischerei und Aqua-
kultur 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

06 - Gewinnung von Erdöl 
und Erdgas 

,0% ,0% ,1% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,0% ,1% 

08 - Gewinnung von 
Steinen und Erden, sons-
tiger Bergbau 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,0% 

09 - Erbringung von 
Dienstleistungen für den 
Bergbau und für die 
Gewinnung von Steinen 
und Erden 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

10 - Herstellung von 
Nahrungs- und Futtermit-
teln 

,9% ,7% ,7% ,9% ,9% ,9% ,7% ,8% 1,0% ,7% ,6% ,8% 

11 - Getränkeherstellung ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,3% ,1% ,0% ,1% 

12 - Tabakverarbeitung ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

13 - Herstellung von 
Textilien 

,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% 

14 - Herstellung von 
Bekleidung 

,2% ,1% ,1% ,0% ,1% ,0% ,1% ,1% ,2% ,1% ,1% ,1% 

15 - Herstellung von 
Leder, Lederwaren und 
Schuhen 

,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,0% ,0% ,1% ,0% ,0% ,0% 

16 - Herstellung von Holz-
, Flecht-, Korb- und Kork-
waren (ohne Möbel) 

,1% ,2% ,2% ,2% ,3% ,2% ,1% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% 

17 - Herstellung von 
Papier, Pappe und Waren 
daraus 

,1% ,2% ,2% ,2% ,3% ,2% ,1% ,1% ,2% ,3% ,3% ,2% 

18 - Herstellung von 
Druckerzeugnissen, 
Vervielfältigung von 
bespielten Ton-, Bild- und 
Datenträgern 

,1% ,2% ,2% ,2% ,2% ,3% ,2% ,3% ,4% ,3% ,1% ,2% 

19 - Kokerei und Mineral-
ölverarbeitung 

,0% ,1% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,1% ,0% ,2% 

20 - Herstellung von 
chemischen Erzeugnis-
sen 

,1% ,3% ,3% ,4% ,3% ,4% ,4% ,3% ,5% ,3% ,2% ,3% 

21 - Herstellung von 
pharmazeutischen Er-
zeugnissen 

,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,1% ,0% ,0% ,0% ,1% ,0% ,1% 

22 - Herstellung von 
Gummi- und Kunststoff-
waren 

,1% ,3% ,4% ,4% ,4% ,3% ,3% ,3% ,4% ,5% ,4% ,3% 

23 - Herstellung von Glas 
und Glaswaren, Keramik, 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden 

,2% ,2% ,2% ,3% ,3% ,3% ,3% ,3% ,5% ,4% ,2% ,3% 

24 - Metallerzeugung und 
-bearbeitung 

,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,1% 

25 - Herstellung von 
Metallerzeugnissen 

,3% ,6% ,6% ,6% ,8% ,6% ,7% ,6% 1,0% ,8% ,7% ,7% 

26 - Herstellung von 
Datenverarbeitungsgerä-
ten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen 

,1% ,2% ,2% ,3% ,2% ,2% ,2% ,2% ,3% ,3% ,3% ,2% 

27 - Herstellung von 
elektrischen Ausrüstun-
gen 

,1% ,1% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,3% ,3% ,4% ,2% 

28 - Maschinenbau ,3% ,5% ,6% ,6% ,6% ,6% ,5% ,4% ,8% ,7% ,4% ,5% 

29 - Herstellung von 
Kraftwagen und Kraftwa-
genteilen 

,0% ,2% ,1% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,3% ,1% 
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Alter 

bis 19 
J. 20-24 J. 25-29 J. 30-34 J. 35-39 J. 40-44 J. 45-49 J. 50-54 J. 55-59 J. 60-64 J. ab 65 J. Gesamt 

30 - Sonstiger Fahrzeug-
bau 

,2% ,5% ,4% ,4% ,6% ,9% ,9% ,4% ,2% ,3% ,1% ,6% 

31 - Herstellung von 
Möbeln 

,1% ,2% ,2% ,3% ,2% ,2% ,1% ,1% ,3% ,2% ,1% ,2% 

32 - Herstellung von 
sonstigen Waren 

,1% ,4% ,4% ,5% ,4% ,3% ,2% ,3% ,3% ,3% ,5% ,3% 

33 - Reparatur und Instal-
lation von Maschinen und 
Ausrüstungen 

,1% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,1% ,2% ,2% ,2% ,6% ,2% 

35 - Energieversorgung ,1% ,1% ,2% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% 

36 - Wasserversorgung ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

37 - Abwasserentsorgung ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,0% 

38 - Sammlung, Behand-
lung und Beseitigung von 
Abfällen, Rückgewinnung 

,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,2% ,2% ,1% 

39 - Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen 
und sonstige Entsorgung 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

41 - Hochbau ,8% ,9% 1,2% 1,4% 1,4% 1,3% 1,1% 1,0% 1,4% ,8% 1,0% 1,2% 

42 - Tiefbau ,4% ,5% ,4% ,5% ,5% ,6% ,4% ,5% ,6% ,5% ,0% ,5% 

43 - Vorbereitende Bau-
stellenarbeiten, Bauinstal-
lation und sonstiges 
Ausbaugewerbe 

1,7% 2,2% 2,3% 2,7% 2,5% 2,3% 2,0% 1,9% 2,7% 2,3% 2,3% 2,3% 

45 - Handel mit Kraftfahr-
zeugen, Instandhaltung 
und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen 

,7% 1,3% 1,2% 1,3% 1,1% ,9% ,8% ,8% 1,0% 1,0% 1,4% 1,0% 

46 - Großhandel (ohne 
Handel mit Kraftfahrzeu-
gen) 

5,2% 4,9% 4,7% 4,9% 4,9% 4,5% 3,6% 3,4% 4,8% 5,2% 6,8% 4,4% 

47 - Einzelhandel (ohne 
Handel mit Kraftfahrzeu-
gen) 

51,3% 25,7% 13,9% 11,9% 11,4% 9,1% 7,2% 5,9% 7,4% 5,1% 6,5% 11,3% 

49 - Landverkehr und 
Transport in Rohrfernlei-
tungen 

1,6% 3,2% 3,1% 3,7% 4,5% 4,9% 4,9% 4,3% 4,1% 4,5% 5,2% 4,1% 

50 - Schifffahrt ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,0% 

51 - Luftfahrt ,4% 2,1% 2,8% 3,2% 2,2% 1,6% ,9% ,7% ,8% ,3% ,0% 1,7% 

52 - Lagerei sowie Erbrin-
gung von sonstigen 
Dienstleistungen für den 
Verkehr 

1,6% 4,0% 4,1% 3,8% 3,8% 3,8% 4,0% 3,5% 2,0% 1,8% 1,0% 3,6% 

53 - Post-, Kurier- und 
Expressdienste 

,1% ,3% ,4% ,4% 2,0% 4,0% 4,4% 2,7% 1,3% ,5% ,2% 2,2% 

55 - Beherbergung 2,0% 1,2% ,8% ,7% ,4% ,3% ,3% ,3% ,3% ,4% ,4% ,5% 

56 - Gastronomie 7,0% 4,8% 3,3% 2,8% 2,2% 2,0% 1,5% 1,3% 1,5% 1,3% 1,5% 2,4% 

58 - Verlagswesen ,1% ,2% ,3% ,3% ,4% ,3% ,2% ,2% ,2% ,3% ,5% ,3% 

59 - Herstellung, Verleih 
und Vertrieb von Filmen 
und Fernsehprogrammen, 
Kinos, Tonstudios und 
Verlegen von Musik 

,2% ,3% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,1% 

60 - Rundfunkveranstalter ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

61 - Telekommunikation ,1% ,1% ,1% ,1% 2,0% 3,7% 4,0% 2,3% ,3% ,1% ,1% 1,8% 

62 - Erbringung von 
Dienstleistungen der 
Informationstechnologie 

,5% ,9% 1,2% 1,2% 1,0% ,6% ,4% ,3% ,4% ,4% ,4% ,7% 

63 - Informationsdienst-
leistungen 

,2% ,3% ,4% ,3% ,3% ,2% ,2% ,1% ,2% ,1% ,1% ,2% 

64 - Erbringung von 
Finanzdienstleistungen 

,2% ,5% ,5% ,6% ,7% ,7% 1,1% 1,3% ,6% ,4% ,8% ,8% 

65 - Versicherungen, 
Rückversicherungen und 
Pensionskassen (ohne 
Sozialversicherung) 

,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,3% ,3% ,2% ,2% ,3% ,0% ,2% 

66 - Mit den Finanz- und 
Versicherungsdienstleis-
tungen verbundene 
Tätigkeiten 

,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,3% ,1% 

68 - Grundstücks- und 
Wohnungswesen 

,7% ,7% ,8% 1,0% 1,1% ,9% 1,0% 1,2% 1,8% 2,1% 4,1% 1,1% 

69 - Rechts- und Steuer-
beratung, Wirtschaftsprü-
fung 

,5% ,7% ,5% ,3% ,3% ,4% ,3% ,4% ,6% ,8% 1,5% ,4% 
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Alter 

bis 19 
J. 20-24 J. 25-29 J. 30-34 J. 35-39 J. 40-44 J. 45-49 J. 50-54 J. 55-59 J. 60-64 J. ab 65 J. Gesamt 

70 - Verwaltung und 
Führung von Unterneh-
men und Betrieben, 
Unternehmensberatung 

,7% 1,4% 1,8% 1,7% 1,5% 1,3% ,9% ,7% ,8% ,9% ,9% 1,3% 

71 - Architektur- und 
Ingenieurbüros, techni-
sche, physikalische und 
chemische Untersuchung 

,5% 1,1% 1,5% 1,4% 1,1% ,8% ,5% ,5% ,8% 1,0% 1,0% ,9% 

72 - Forschung und 
Entwicklung 

,1% ,1% ,4% ,4% ,2% ,2% ,1% ,1% ,2% ,3% ,4% ,2% 

73 - Werbung und Markt-
forschung 

,8% ,6% ,6% ,5% ,4% ,2% ,2% ,2% ,3% ,4% 1,0% ,4% 

74 - Sonstige freiberufli-
che, wissenschaftliche 
und technische Tätigkei-
ten 

,2% ,1% ,3% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,1% 

75 - Veterinärwesen ,0% ,1% ,1% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,0% 

77 - Vermietung von 
beweglichen Sachen 

,3% ,4% ,4% ,4% ,3% ,3% ,2% ,2% ,2% ,3% ,3% ,3% 

78 - Vermittlung und 
Überlassung von Arbeits-
kräften 

4,7% 5,6% 4,3% 3,7% 2,8% 2,3% 2,2% 1,9% 2,0% 1,6% 1,1% 3,0% 

79 - Reisebüros, Reise-
veranstalter und Erbrin-
gung sonstiger Reservie-
rungsdienstleistungen 

,2% ,3% ,3% ,2% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,2% 

80 - Wach- und Sicher-
heitsdienste sowie Detek-
teien 

,7% 1,5% ,9% ,6% ,5% ,4% ,3% ,3% ,4% ,4% ,5% ,6% 

81 - Gebäudebetreuung, 
Garten- und Landschafts-
bau 

1,3% ,8% ,9% 1,0% 1,1% 1,2% 1,0% ,9% 1,1% ,8% 1,1% 1,0% 

82 - Erbringung von 
wirtschaftlichen Dienst-
leistungen für Unterneh-
men und Privatpersonen 
a.n.g. 

,3% ,3% ,3% ,4% ,3% ,2% ,2% ,2% ,2% ,3% ,4% ,3% 

84 - Öffentliche Verwal-
tung, Verteidigung, Sozi-
alversicherung 

3,1% 8,6% 13,0% 17,4% 21,4% 27,4% 35,3% 43,8% 39,3% 35,4% 14,9% 26,0% 

85 - Erziehung und Unter-
richt 

1,5% 8,5% 17,0% 14,0% 11,7% 10,4% 9,7% 9,4% 10,2% 18,1% 31,2% 11,6% 

86 - Gesundheitswesen 1,4% 1,5% 1,1% ,9% ,6% ,5% ,5% ,5% ,5% ,7% 1,5% ,7% 

87 - Heime (ohne Erho-
lungs- und Ferienheime) 

,1% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,2% 

88 - Sozialwesen (ohne 
Heime) 

,7% ,6% ,7% ,6% ,7% ,7% ,6% ,5% ,5% ,3% ,3% ,6% 

90 - Kreative, künstleri-
sche und unterhaltende 
Tätigkeiten 

,2% ,2% ,4% ,5% 1,1% 1,4% 1,3% 1,0% ,7% 1,0% ,9% ,9% 

91 - Bibliotheken, Archi-
ve, Museen, botanische 
und zoologische Gärten 

,0% ,1% ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,0% ,1% ,1% ,4% ,1% 

92 - Spiel-, Wett- und 
Lotteriewesen 

,1% ,5% ,6% ,5% ,4% ,4% ,3% ,2% ,2% ,3% ,3% ,4% 

93 - Erbringung von 
Dienstleistungen des 
Sports, der Unterhaltung 
und der Erholung 

,9% ,7% ,5% ,3% ,3% ,2% ,1% ,1% ,2% ,2% ,6% ,3% 

94 - Interessenvertretun-
gen sowie kirchliche und 
sonstige religiöse Verei-
nigungen (ohne Sozial-
wesen und Sport) 

,3% ,5% ,7% ,8% ,6% ,5% ,4% ,5% 1,0% ,9% 1,1% ,6% 

95 - Reparatur von Daten-
verarbeitungsgeräten und 
Gebrauchsgütern 

,0% ,1% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,0% 

96 - Erbringung von 
sonstigen überwiegend 
persönlichen Dienstleis-
tungen 

1,2% ,9% ,5% ,5% ,4% ,3% ,3% ,2% ,2% ,4% ,4% ,4% 

97 - Private Haushalte mit 
Hauspersonal 

,1% ,4% ,4% ,2% ,2% ,1% ,1% ,2% ,4% ,4% ,4% ,2% 
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Alter 

bis 19 
J. 20-24 J. 25-29 J. 30-34 J. 35-39 J. 40-44 J. 45-49 J. 50-54 J. 55-59 J. 60-64 J. ab 65 J. Gesamt 

98 - Herstellung von 
Waren und Erbringung 
von Dienstl. durch priv. 
Haushalte für den Eigen-
bedarf ohne ausgepräg-
ten Schwe 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

99 - Exterritoriale Organi-
sationen und Körper-
schaften 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

Gesamt 
100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 

2988 15299 23125 22334 24549 30391 30493 24300 11955 4622 1500 191554 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 25: Nicht-PendlerInnen (STB, GB, FD, AKÜ) 2009 nach Wirtschaftsklasse und Ge-

schlecht, Jahresmittelwert der Monate 

 
Geschlecht 

Männlich Weiblich Gesamt 

Keine Angabe 274 ,1% 11111 4,0% 11386 2,2% 

00 - Sonstiges 33 ,0% 36 ,0% 69 ,0% 

01 - Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tätigkeiten 290 ,1% 255 ,1% 545 ,1% 

02 - Forstwirtschaft und Holzeinschlag 53 ,0% 12 ,0% 65 ,0% 

06 - Gewinnung von Erdöl und Erdgas 3 ,0% 1 ,0% 4 ,0% 

07 - Erzbergbau 0 ,0% 1 ,0% 1 ,0% 

08 - Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 19 ,0% 5 ,0% 23 ,0% 

10 - Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 2889 1,2% 2340 ,8% 5229 1,0% 

11 - Getränkeherstellung 502 ,2% 195 ,1% 698 ,1% 

12 - Tabakverarbeitung 153 ,1% 132 ,0% 285 ,1% 

13 - Herstellung von Textilien 163 ,1% 193 ,1% 356 ,1% 

14 - Herstellung von Bekleidung 83 ,0% 255 ,1% 338 ,1% 

15 - Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 30 ,0% 24 ,0% 54 ,0% 

16 - Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel) 436 ,2% 91 ,0% 527 ,1% 

17 - Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 673 ,3% 214 ,1% 887 ,2% 

18 - Herstellung von Druckerzeugnissen, Vervielfältigung von bespielten 
Ton-, Bild- und Datenträgern 

1362 ,5% 598 ,2% 1960 ,4% 

19 - Kokerei und Mineralölverarbeitung 227 ,1% 28 ,0% 255 ,0% 

20 - Herstellung von chemischen Erzeugnissen 777 ,3% 487 ,2% 1265 ,2% 

21 - Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 1877 ,7% 2018 ,7% 3895 ,7% 

22 - Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 615 ,2% 350 ,1% 965 ,2% 

23 - Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von 
Steinen und Erden 

330 ,1% 134 ,0% 464 ,1% 

24 - Metallerzeugung und -bearbeitung 135 ,1% 37 ,0% 172 ,0% 

25 - Herstellung von Metallerzeugnissen 2276 ,9% 662 ,2% 2939 ,6% 

26 - Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen 

5163 2,1% 1943 ,7% 7106 1,3% 

27 - Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 1313 ,5% 634 ,2% 1946 ,4% 

28 - Maschinenbau 2473 1,0% 648 ,2% 3121 ,6% 

29 - Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 1384 ,6% 111 ,0% 1495 ,3% 

30 - Sonstiger Fahrzeugbau 956 ,4% 222 ,1% 1178 ,2% 

31 - Herstellung von Möbeln 389 ,2% 108 ,0% 497 ,1% 

32 - Herstellung von sonstigen Waren 929 ,4% 1026 ,4% 1955 ,4% 

33 - Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 1222 ,5% 414 ,1% 1635 ,3% 

35 - Energieversorgung 3430 1,4% 1072 ,4% 4502 ,9% 

36 - Wasserversorgung 1 ,0% 0 ,0% 1 ,0% 

37 - Abwasserentsorgung 159 ,1% 51 ,0% 210 ,0% 

38 - Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfällen, Rückgewin-
nung 

430 ,2% 77 ,0% 507 ,1% 

39 - Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgung 17 ,0% 6 ,0% 23 ,0% 

41 - Hochbau 7374 2,9% 984 ,4% 8359 1,6% 

42 - Tiefbau 2587 1,0% 328 ,1% 2915 ,6% 

43 - Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges 
Ausbaugewerbe 

14586 5,8% 2348 ,9% 16934 3,2% 

45 - Handel mit Kraftfahrzeugen, Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen 

4960 2,0% 1369 ,5% 6329 1,2% 

46 - Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 15959 6,4% 12771 4,6% 28731 5,5% 

47 - Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 11499 4,6% 21717 7,9% 33216 6,3% 

49 - Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 14530 5,8% 1962 ,7% 16492 3,1% 

50 - Schifffahrt 46 ,0% 13 ,0% 60 ,0% 

51 - Luftfahrt 159 ,1% 198 ,1% 357 ,1% 

52 - Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen für den 
Verkehr 

2202 ,9% 995 ,4% 3197 ,6% 

53 - Post-, Kurier- und Expressdienste 1976 ,8% 1224 ,4% 3200 ,6% 

55 - Beherbergung 3529 1,4% 4129 1,5% 7658 1,5% 

56 - Gastronomie 15672 6,2% 14663 5,3% 30335 5,8% 

58 - Verlagswesen 2074 ,8% 1973 ,7% 4046 ,8% 

59 - Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogram-
men, Kinos, Tonstudios und Verlegen von Musik 

960 ,4% 979 ,4% 1939 ,4% 

60 - Rundfunkveranstalter 1466 ,6% 1205 ,4% 2671 ,5% 

61 - Telekommunikation 2736 1,1% 1752 ,6% 4488 ,9% 

62 - Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 4897 2,0% 2101 ,8% 6998 1,3% 

63 - Informationsdienstleistungen 3524 1,4% 1866 ,7% 5390 1,0% 

64 - Erbringung von Finanzdienstleistungen 8470 3,4% 10217 3,7% 18687 3,5% 

65 - Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen (ohne 
Sozialversicherung) 

3485 1,4% 3284 1,2% 6768 1,3% 

66 - Mit den Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene 
Tätigkeiten 

1536 ,6% 1727 ,6% 3263 ,6% 
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Geschlecht 

Männlich Weiblich Gesamt 

68 - Grundstücks- und Wohnungswesen 6956 2,8% 14745 5,3% 21701 4,1% 

69 - Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 2352 ,9% 7671 2,8% 10022 1,9% 

70 - Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben, Unter-
nehmensberatung 

4388 1,7% 5126 1,9% 9513 1,8% 

71 - Architektur- und Ingenieurbüros, technische, physikalische und 
chemische Untersuchung 

4710 1,9% 3566 1,3% 8275 1,6% 

72 - Forschung und Entwicklung 1769 ,7% 1838 ,7% 3607 ,7% 

73 - Werbung und Marktforschung 2535 1,0% 3654 1,3% 6190 1,2% 

74 - Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tätigkeiten 1015 ,4% 1144 ,4% 2160 ,4% 

75 - Veterinärwesen 45 ,0% 210 ,1% 255 ,0% 

77 - Vermietung von beweglichen Sachen 986 ,4% 898 ,3% 1884 ,4% 

78 - Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 6590 2,6% 4140 1,5% 10730 2,0% 

79 - Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservie-
rungsdienstleistungen 

685 ,3% 1647 ,6% 2332 ,4% 

80 - Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 2216 ,9% 661 ,2% 2877 ,5% 

81 - Gebäudebetreuung, Garten- und Landschaftsbau 6641 2,6% 10475 3,8% 17116 3,2% 

82 - Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für Unternehmen 
und Privatpersonen a.n.g. 

2354 ,9% 2985 1,1% 5339 1,0% 

84 - Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 24379 9,7% 45638 16,5% 70017 13,3% 

85 - Erziehung und Unterricht 3337 1,3% 6556 2,4% 9893 1,9% 

86 - Gesundheitswesen 3741 1,5% 14702 5,3% 18443 3,5% 

87 - Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 1212 ,5% 4242 1,5% 5454 1,0% 

88 - Sozialwesen (ohne Heime) 3766 1,5% 9284 3,4% 13050 2,5% 

90 - Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten 3399 1,4% 2678 1,0% 6077 1,2% 

91 - Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische Gärten 1077 ,4% 1369 ,5% 2446 ,5% 

92 - Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 1245 ,5% 640 ,2% 1885 ,4% 

93 - Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und 
der Erholung 

1485 ,6% 1327 ,5% 2812 ,5% 

94 - Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse 
Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport) 

5280 2,1% 11047 4,0% 16327 3,1% 

95 - Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern 442 ,2% 197 ,1% 639 ,1% 

96 - Erbringung von sonstigen überwiegend persönlichen Dienstleistun-
gen 

1581 ,6% 4084 1,5% 5665 1,1% 

97 - Private Haushalte mit Hauspersonal 299 ,1% 1177 ,4% 1476 ,3% 

98 - Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstl. durch priv. 
Haushalte für den Eigenbedarf ohne ausgeprägten Schwe 

8 ,0% 18 ,0% 26 ,0% 

99 - Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 1024 ,4% 1185 ,4% 2209 ,4% 

Gesamt 250814 100,0% 276197 100,0% 527011 100,0% 

Quelle: L&R Database óPendlerInnenô, 2011 
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Tabelle 26: Nicht-PendlerInnen (STB, GB, FD, AKÜ) 2009 nach Wirtschaftsklasse und Al-

ter, Jahresmittelwert der Monate 

 

Alter 

bis 19 
J. 20-24 J. 25-29 J. 30-34 J. 35-39 J. 40-44 J. 45-49 J. 50-54 J. 55-59 J. 60-64 J. ab 65 J. Gesamt 

Keine Angabe 1,7% 3,1% 4,4% 5,4% 3,4% ,9% ,1% ,0% ,0% ,0% ,0% 2,2% 

00 - Sonstiges ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

01 - Landwirtschaft, Jagd 
und damit verbundene 
Tätigkeiten 

,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% 

02 - Forstwirtschaft und 
Holzeinschlag 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

06 - Gewinnung von Erdöl 
und Erdgas 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

07 - Erzbergbau ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

08 - Gewinnung von Steinen 
und Erden, sonstiger Berg-
bau 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

10 - Herstellung von Nah-
rungs- und Futtermitteln 

1,7% 1,1% ,9% ,9% ,9% 1,0% 1,0% 1,1% 1,1% ,7% ,7% 1,0% 

11 - Getränkeherstellung ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,2% ,1% ,1% ,1% ,0% ,1% 

12 - Tabakverarbeitung ,0% ,0% ,1% ,1% ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,0% ,0% ,1% 

13 - Herstellung von Textili-
en 

,0% ,0% ,1% ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,3% ,1% 

14 - Herstellung von Beklei-
dung 

,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,1% 

15 - Herstellung von Leder, 
Lederwaren und Schuhen 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

16 - Herstellung von Holz-, 
Flecht-, Korb- und Korkwa-
ren (ohne Möbel) 

,3% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% 

17 - Herstellung von Papier, 
Pappe und Waren daraus 

,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,2% ,1% ,2% 

18 - Herstellung von Druck-
erzeugnissen, Vervielfälti-
gung von bespielten Ton-, 
Bild- und Datenträgern 

,2% ,2% ,2% ,3% ,4% ,4% ,4% ,5% ,6% ,6% ,4% ,4% 

19 - Kokerei und Mineralöl-
verarbeitung 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,0% ,0% ,0% 

20 - Herstellung von chemi-
schen Erzeugnissen 

,0% ,2% ,3% ,3% ,2% ,3% ,2% ,2% ,3% ,3% ,1% ,2% 

21 - Herstellung von phar-
mazeutischen Erzeugnissen 

,2% ,6% ,8% 1,0% ,9% ,8% ,7% ,6% ,5% ,4% ,1% ,7% 

22 - Herstellung von Gum-
mi- und Kunststoffwaren 

,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,2% ,2% ,3% ,3% ,2% ,2% ,2% 

23 - Herstellung von Glas 
und Glaswaren, Keramik, 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden 

,0% ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,1% 

24 - Metallerzeugung und -
bearbeitung 

,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,1% ,1% ,0% 

25 - Herstellung von Metall-
erzeugnissen 

,4% ,5% ,5% ,5% ,6% ,6% ,6% ,6% ,7% ,9% ,7% ,6% 

26 - Herstellung von Daten-
verarbeitungsgeräten, 
elektronischen und opti-
schen Erzeugnissen 

,6% ,7% ,9% 1,2% 1,5% 1,7% 1,6% 1,6% 1,5% 1,5% ,2% 1,3% 

27 - Herstellung von elektri-
schen Ausrüstungen 

,1% ,3% ,3% ,4% ,4% ,4% ,4% ,4% ,4% ,4% ,4% ,4% 

28 - Maschinenbau ,4% ,5% ,6% ,5% ,6% ,6% ,7% ,6% ,6% ,7% ,5% ,6% 

29 - Herstellung von Kraft-
wagen und Kraftwagentei-
len 

,0% ,2% ,2% ,2% ,3% ,3% ,4% ,4% ,4% ,2% ,0% ,3% 

30 - Sonstiger Fahrzeugbau ,1% ,2% ,2% ,3% ,3% ,2% ,2% ,2% ,3% ,3% ,1% ,2% 

31 - Herstellung von Möbeln ,2% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% 

32 - Herstellung von sonsti-
gen Waren 

,2% ,3% ,3% ,3% ,4% ,4% ,4% ,4% ,4% ,4% ,6% ,4% 

33 - Reparatur und Installa-
tion von Maschinen und 
Ausrüstungen 

,2% ,3% ,3% ,4% ,4% ,3% ,3% ,3% ,3% ,3% ,4% ,3% 

35 - Energieversorgung ,5% ,6% ,6% ,6% ,8% 1,0% 1,2% 1,2% 1,0% ,8% ,0% ,9% 

36 - Wasserversorgung ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% 

37 - Abwasserentsorgung ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,0% ,1% ,1% ,0% 

38 - Sammlung, Behandlung 
und Beseitigung von Abfäl-
len, Rückgewinnung 

,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,1% ,2% ,1% 










































































































































































































